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Ansdrucksweiſe ſich das chriſtlich⸗ſoziale Blatt 
auch nunmehr aneignet. 
„Hülfe“ in ihrer neueſten Nummer, daß die Ver⸗ 
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Deutſchland. 
Berlin, 3. Auguſt. 

Die ſchweren Mißſtände, welche das ge⸗ 
drängte Zuſammenwohnen verſchiedener Perſonen, 
insbeſondere das Schlafſtellenweſen in Berlin, 
in ſittlicher und krimineller Hinſicht mit ſich 
bringt, iſt in jüngſter Zeit wieder in grellem 
Lichte hervorgetreten. Jene Anhäufung von Ar⸗ 
beitern in weder unter dem Geſichtspunkte der 
Hygiene noch dem der Sittlichkeit ausreichenden 
Wolmräumen ſteht in engem Zuſammenhange 
mit dem in ſozialer und wirthſchaftlicher Hinſicht 
nicht weniger als wünſchenswerthen Andrang ge⸗ 
rade der Arbeiterſchaft in die Großſtädte, nament⸗ 
lich aber nach Berlin. In den weit über die 
regelmäßige Nachfrage nach Arbeitskraft wach- 
ſenden Zuzügen liegt bekanntlich eine der Haupt⸗ 
urſachen der in niedergehender Bewegung des 
Erwerbslebens hervortretenden Arbeitsloſigkeit 
und der damit verbundenen Mißſtände. Läßt 
fi), wie in den Zentren des Bergbaues und der 
Großinduſtrie, je nach dem Gange der Geſchäfte 
ein Zuſtrömen und Abſtrömen der Arbeiter und 
die damit verbundene Störung des Erwerbslebens 
in anderen Gegenden nicht vermeiden, jo liegt es 
doch ganz entſchieden im öffentlichen Intereſſe, 
(daß dieſe natürliche Bewegung der Arbeiterſchaft 
nicht noch komplizirt wird durch einen von keiner 
entſprechenden Nachfrage nach Arbeitskraft be⸗ 
dingten Andrang von Arbeitern in die Groß⸗ 
ſtädte. Es iſt ferner klar, daß der mit dem Be⸗ 
darf nicht im richtigen Verhältniß ſtehende Zu⸗ 
zug von Arbeitern weſentlich erleichtert wird, 
wenn dieſe das ſonſt in Großſtädten nur mit 
vergleichsweiſe größerem Koſtenaufwand zu be⸗ 
friedigende Wohnungsbedürfniß theils durch 
Halten von Schlafburſchen, theils durch Gehen 
in Schlafſtelle zwar ſehr ſchlecht, aber doch ver: 

hältuißmäßig billig befriedigen können. 
Allen dieſen Uebelſtänden würde in wirk⸗ 
ſamer Weiſe vorgebeugt werden können, wenn 
e Zuzug an die Bedingung einer den Anforde⸗ 
zungen der Geſundheitspflege wie der Sittlichkeit 
eutſprechenden Wohnung geknüpft würde. Wenn 
mit Zwangsbeſtimmungen dieſer Art Hand in 
aud eine fruchtbare gemeinnützige Thätigkeit zur 
schaffung geeigneter Arbeiterwohnungen zu 
mäßigen Preiſen geht, würde man ohne Zweifel 
einen weiten Schritt vorwärts auf der Bahn der 
Löſung wichtiger ſozialer Fragen thun. Es darf 
angenommen werden, daß die Staatsregierung 
dieſer in der Ausführung allerdings recht ſchwie⸗ 
tigen Frage gleichfalls ihre volle Aufmerkſamkeit 
zuwendet und daß die Frage ſich in der Reihe 


ufriedenhei er Arbeiterbevölkerung zu] ſozialen Charakter aufzuprägen und in dieſem 
nähen 8 N En Sinne die Streikenden zu leiten. Die Verfaſſer 
— Aus Poſen geht der „Nat.⸗Zig.“ folgen⸗ dieſer Flugſchriften bleiben nicht bei den Arbeitern 
des Telegramm zu: Ein höherer Regierungs⸗ ſtehen, ſondern wenden ſich an die Geſellſchaft, 
beamter erſchien am Sonnabend in der Redaktion und fordern ſie auf, den ruſſiſchen Sozial⸗ 
des „Poſener Tageblattes“ und beſtätigte der⸗demokraten“ ſich anzuſchließen“. Die Geſell⸗ 
ſelben, daß der Erzbiſchof von Stablewski den ſchaft ließ aber die Blätter völlig unbeachtet 
Propſt Bartſch wegen feines Schreibens an den und der geſunde Sinn der Arbeiter widerſtrebte 
validen Gronoſtei mit dem kauoniſchen Moni⸗ jeder Ordnungsſtörung auf den Fabriken. "Ehen 
tum beſtraft habe. Dagegen beruhe die Angabe, ſowenig Erfolg hatte anch die ſozialdemokratiſche 
daß der Propſt dem „Poſener Tageblatt“ von Propaganda. Die gegen die Streikbewegung 
feiner Beſtrafung Mittheilung machen ſolle auff gerichteten Maßregeln der Regierung waren ver⸗ 
einem Mißverſtändniß, das wohl darauf zurück⸗ mittelnd und beruhigend. Der Stadthauptmann 
zuführen ſei, daß regierungsſeitig bei den Ver⸗ General Kleygels ſetzte ſich perſönlich und un⸗ 
handlungen über den Fall als ſelbſtverſtändlich mittelbar mit den Arbeitern in Beziehung, 
bezeichnet worden ſei, daß dem „Poſener Tage- erklärte ihnen die Ungeſetzlichkeit ihres Vorgeheus 
blatt“ von der Beſtrafung des Propſtes Kenntniß und mahnte fie dazu, die Abhülfe ihrer Be⸗ 
gegeben werde. ſchwerden auf geſetzlichem Wege zu erwirken. 
Wir verzeichnen mit Geuugthuung, daß die Die Arbeiter, deren Mittel außerdem auch ſich 
Regierung wenigſtens auf der Veröffentlichung zu erſchöpfen begannen, kehrten denn auch bald 
der über den Propſt Bartſch verhängten Zurecht⸗ zur Arbeit zurück. 
weiſung beſtanden hat. aber, wie nach⸗ £ Bulgarien. 
gewieſen, ein Monitum noch keine Beſtrafung Sofia, 3. Auguſt. Die theilweiſe Zer⸗ 
iſt, ſo wird wohl die Befriedigung der deutſchen ſtörung des Grabdenkmals Stambulow's wird 
Bevölkerung über die Erfolge der Regierung auf auf eine Rache der Freunde von vier im Ver⸗ 
jene Anerkennung beſchränkt bleiben. Zum folg des Prozeſſes Beltſchew Hingerichteter 
mindeften wird man aber jetzt verlangen müſſen, zurückgeführt, deren Gräber feiner Zeit angeb⸗ 
daß der Wortlaut des „Monitums“ bekannt ges lich von Anhängern Stambulow's entweiht wor⸗ 
geben wird. Und dafür iſt auch die Regierung den waren. 


nehmen geſteckt, jo halte fofort einen zweiten 
Dollar bereit, um dies Unternehmen bekannt zu 
machen,“ hat einſt der amerikaniſche Milliardär 
Vanderbilt geſagt, und der Mann hat aus Er⸗ 
fahrung geſprochen. Die ſich täglich ſteigernde 
Produktion und der nothwendig damit verknüpfte 
rößere Wettbewerb auf allen Gebieten indu⸗ 
ſtrieller und gewerblicher Thätigkeit ſind die Eltern 
der Reklame. Zwar hat dieſelbe weder in Eng⸗ 
land noch Frankreich ſolche Vlüthen getrieben, 
wie im Lande des „allmächtigen Dollars“ und 
des — Humbugs; in Deutſchland hat ſich ſo 
etwas wie Weltrek ame erſt durch die Berliner 
Ausſtellung bemerkhar gemacht; im Ausland be— 
ſorgte der Konkurrenzueid die Empfehlung deut⸗ 
ſcher Produkte, wie England erfahren mußte, 
indem es unſere Induſtrie durch das „Made in 
Germany“ zu brandmarken trachtete, ihr aber 
gegen alles Erwarten damit den Weltmarkt er⸗ 
öffnete. Durch das anfänglich zwar belächelte 
aber ſehr originelle Hammerplakat verkündet 
Berlin heute, daß ſeine Induſtrie der Welt ihre 
neueſten Fortſchritte zu zeigen bereit iſt, und 
lädt zum Beſuch der Ausſtellung ein, welche 
ſchlagend beweiſt, daß der von nerviger Fauſt 
geſchwungene Hammer, daß deutſche Kraft und 
Euergie ſelbſt auf dem Sandboden der Mark 
eine geradezu bewundernswerthe Induſtrie her 


— 


Dold, 1. Aug l, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


intereſſirt, denn vorläufig laſtet auf ihr ange⸗ 
ſichts dieſer Sühne der dreiſten Herausforderung 
des Propſtes der ſchwere Verdacht, daß ſie in 
der Wahrung ihrer Pflichten als deutſche Be— 
hörde gegenüber der polniſchen Aumaßung zum 
mindeſten ſehr beſcheiden geweſen iſt. 

Nach der im Reichs-Verſicherungsamt 
gefertigten Zuſammenſtellung, welche auf den 
Mittheilungen der Vorſtände der Invaliditäts- 
und Altersverſicherungsanſtalten und der zuge— 
laſſenen Kaſſeneinrichtungen beruht, betrug die 
Zahl der ſeit dem Inkrafttreten des Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetzes bis einſchließlich 
30. Juni 1896 von den 31 Verſicherungs⸗ 
anſtalten und den 9 vorhandenen Kaſſeneinrich⸗ 
tungen bewilligten Invaliden renten 188 444; 
davon ſind in Folge Todes oder Auswanderung 
der Berechtigten, Wiedererlangung der Erwerbs⸗ 
fähigkeit, Bezuges von Uunfallrenten oder aus 
anderen Gründen in Wegfall gekommen 48 220, 
ſodaß am 30. Juni 1896 laufend waren 
140 224. Die Zahl der während deſſelben Zeit⸗ 
raums bewilligten Altersrenten betrug 283 782, 
davon ſind in Folge Todes oder Auswanderung 
der Berechtigten oder aus anderen Gründen in 
Wegfall gekommen 82 033, ſodaß am 30. Juni 
1896 laufend waren 201749. Beitragserſtat⸗ 


der zwiſchen den batheiligten Reſſorts zur Er⸗ tungen ſind bis zum 30. Juni 1896 bewilligt 


örterung ſtehenden Problemen befindet. 


a) an weibliche Verſicherte, die in die Ehe ge⸗ 


Bekanntlich waren von verſchiedenen treten find, 34374, b) an die Hinterbliebenen 


Neſſorts Veſtimmungen \ 
Fabrikanten leinener Stoffe bei der Ablieferung 
für ſtagtliche Zwecke durch beizubringende Atteſte 
inländiſcher Spinnereien nachzuweiſen hätten, daß 

von letzteren eine Garumenge inländiſchen 


Urſorungs gebraucht hätten, welche zu dem ab⸗ 


eferten Gewebe im entſprechenden Verhältniß 
Kae. Der Verband deutſcher Leineninduſtrieller 
hatte vorgeſchlagen, dieſe Beſtimmungen dahin 
Abzuändern, daß nicht der Verkauf einer ent⸗ 
ſprechenden Garnmenge inländiſchen Urſprungs 
vom Spinner an den Weber, ſondern nur der 
Verkauf einer entſprechenden Menge deutſchen 
— vom Produzenten an die betreffenden 

inner bei Ablieferung der fertigen Waaren 
nachzuweiſen ſein ſollte. Wie der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter den Oberpräſidenten mitgetheilt hat, ift 
es zweifelhaft geworden, ob dieſer Vorſchlag 
dem heimiſchen Flachsbau aufzuhelfen geeignet iſt. 

s iſt deshalb von den betheiligten Reſſorts 
beſchloſſen worden, die hierauf bezüglichen 
verſchiedenen Fragen in beſonderen kommiſſariſchen 

erathungen zu erörtern. Das Kriegsminiſterium 
hat weiter beſtimmt, daß für die Anfertigung 
von Leinen⸗ u. |. w. Stoffen und Wäccheſtücken 
den Fabrikanten die Verwendung von in⸗ oder 
ausländiſchen Flachſen bezw. Garnen überlaſſen 
it, jedoch ſind die Vekleidungsämter gehalten, von 
allen Waaren, bei gleicher Güte und Preislage, die⸗ 
jenigen zu bevorzugen, derengohproduke nachweisbar 
einheimischen Urſprungs find, Der Verband 
deutſcher Leineninduſtrieller wird vorausſichtlich 
im September eine Generalverſammlung abhalten 
und in derſelben zu der neu geſchaffenen Lage 
Stellung nehmen. 

— Die „Hülfe“ des Herrn Pfarrers Nau⸗ 
mann betennt ſich mit jeder neu erſcheinenden 
Nummer nun offen zu den radikalſten Forde⸗ 
rungen der Sozialdemokratie, deren Ton und 


So bemängelt es die 


waltung der größeren Städte, deren jede einen 
Staat im Staate bilde, noch ſtreng bürgerlich 
ſei. „Die Stadtverwaltungen hinken in ihrer 
Anlage der Reichsverfaſſung nach ſind und aus die⸗ 
ſem Grunde unfähig, den ſozialen Forderungen 


unſerer Zeit gerecht zu werden“, ſo heißt es in 


Neſer Beziehung, und die „Hülfe“ zieht daraus die 
Schlußfolgerung, daß das gemeinſame Bemiihen 
in denteformparkeien darauf gerichtet ſein müßte, 
dem d eſtädtiſchen Verwaltung moderne, d. h. auf 
recht kudemeinen, gleichen und geheimen Wahl⸗ 
Daß in dende Regierungsformen herbeizuführen. 
höherem pn Hädtiihen Verwaltung in noch viel 
anfäſſigen Bie als im Staate das Intereſſe der 
das der flukknſtherſchaft ein ganz anderes iſt, als 
die „Hülfe“ vo en Arbeiterhevölkerung, vermag 
natürlich nicht an hrem ſozialiſtiſchen Standpunkte 
ihre Ausfüduerkennen. Ihr Ideal iſt, wenn 
man ihre Ausführungen al Pa 
die Kommune, der alle größer en entkleidet, 
bar verfallen ſein würden Sm en S 
bungen ſich Der e Belteer 
Was anders bedeutet es, ; u 
klagt, „daß bei der fait überall gan Bee 
„ „ all geltenden Zus 
ſammenſetzung der Stadtvertretungen die nicht 
beſitzende Menge zu wenig bedacht ſei e“ Es iſt 
enau dieſelbe Aufhetzung der Beſttzloſen egen die 
eſitzenden, wie fie täglich im „Vorwärts“ 
leſen iſt. Daß die Aufwendungen für den Bau 
neuer Straßen, für Beleuchtung und Verkehrs⸗ 


mittel und vor allem für die Gründung neuer d 


uleu, ſowie für alle öffentlichen Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen gerade durch die in den großen 
tädten zuſammenſtrömenden Arbeitermaſſen ver⸗ 


aulaßt werden und dieſen in erſter Stelle zu zum 
Gute kommen, wird babet wohlweislich ver⸗ 
ſchwiegen, denn wie dem „Vorwärts“ und ihm, 
geſiunungsverwandten Blätlern iſt es auch der 


„Hülfe“ nur darum zu thun. den Geiſt der Un⸗ 


K . 
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Wjeſtnik“, bringt jetzt eine 
Darſtellung der 
Bewegung, über welche ganz ungeheuerlich über⸗ 


Werken waren, 


weiter: 


waren, der bereits im Gange 
ſtandsbewegung ſich au bemicht 


erlaſſen, wonach die von Verſicherten 10 060, zuſammen 44 434. 


Stuttgart, 2. Auguſt. Das 5. deutſche 
Säugerbundesfeſt begann geſtern Abend um 
8 Uhr in der großen Sängerfeſthalle. Die zahl⸗ 
reichen Theilnehmer hatten ſich bereits ſeit Nach⸗ 
mittag in der Feſthalle verſammelt. Die Feier 
begann mit dem Vortrag eines Geſamtliedes. 
Nach dem Lied überreichte der Vorſitzende des 
niederöſterreichiſchen Sängerbundes J. E. Jenitſch 
die Bundesfahue dem Vorſitzenden des deutſchen 
Sängerbundes Rechtsrath Bech, welcher ſie mit 
dankenden Worten anuahm und der Feſtſtadt 
Stuttgart überreichte. Oberbürgermeiſter Rümelin 


nahm das Banner entgegen und erklärte, es 


treu hüten zu wollen als Mahnung, die idealen 
Güter des Lebens zu erhalten und zu pflegen. 
Frau Oberbürgermeiſter Rümelin befeſtigte ſo⸗ 
dann ein von den Frauen Stuttgarts geſtiftetes 
koſtbares Band an dem Banner. Der Ober⸗ 
bürgermeiſter nahm darauf das Wort und führte 
aus: In dem Lande, in welchem Schiller, 
Uhland und Silcher geboren wurden, und welches 
die Wiege des deutſchen Volksliedes ſei, müſſe 
auch ferner das Lied, das deutſche Lied, das 
einigende Band für alle ſein. „Wir müſſen zu⸗ 
ſammenhalten, nicht blos innerhalb der Grenzen 
des Reiches, ſondern ſo weit die deutſche Zunge 
klingt.“ Nach verſchiedenen Geſangsvorträgen 
hielt Profeſſor Deibler aus New-Orleans, ein 
geborener Würtemberger, eine Anſprache, in 
welcher er hervorhob, daß das deutſche Lied in 
den fernſten Welttheilen die Deutſchen zuſam⸗ 
menhalte. Nachdem die verſchiedenen Vereine 
noch Geſangs⸗Vorträge gehalten hatten, ſchloß 
die Feier. 


England. 

London, 3. Auguſt. Nach eiuer Meldung 
der „Daily News“ aus Athen vom geſtrigen 
Tage haben die Aufſtändiſchen in der Provinz 
Meſſara auf Kreta das erſte Kavalleriekorps ges 
bildet; daſſelbe hatte im Laufe der letzten Woche 
einen heftigen Zuſammenſtoß mit den Türken. 
— Zwei griechiſche Kavallerieoffiziere ſind vor 
einigen Tagen heimlich nach Kreta abgegangen; 
der eine von ihnen iſt ein Sohn des Oberſten 


Vaſſos, eines Flügeladjutanten des Königs. 


Rußland. 


Das ruſſiſche Reichs-Amtsblatt, der „Praw. 
ſehr ausführliche 
letzten Petersburger Streik— 
treibende Meldungen in die ausländiſche Preſſe 
Nach der amtlichen Dar: 
tellung traten von den 79157 Arbeitern der 


484 privaten Fabriken Petersburgs in Summa 
nur 
(Baumwollſpinnereien) in den Streik ein, der 
auch nur eine ſehr kurze Dauer und am 17. 
Juni (a. St.) überhaupt ſein Ende erreicht hatte. 
Die ungeheure Mehrzahl der Arbeiter der pri⸗ 
vaten Petersburger Fabriken (68 445 Arbeiter) 
hielt ſich ganz fern vom Streik. 
. entbehrte in allen Stücken 
es 


die 14712 Arbeiter von 19 Fabriken 


Die ganze 


politiſchen Charakters. Dann heißt es 


fi 


1 


wenig Spielraum, muß jeden Windſtoß voll und 


FC 2 en beit des : 4 18 Erlen 

3 f digenthümlichkeit des Plakates hat die Berliner 
Die Berliner Gewerbeausſtellung. Ausſtellung in den weiteſten Schichten ſo popu⸗ 
N Der Feſſelballon, welcher vor einigen Wochen lär gemacht. N 
ein ſchmähliches Malheur gehabt, an ſeiner Auf: Der Deutſche bedieute ſich bisher zur Re⸗ 
geblaſenheit zu Grunde gegangen, gewiſſermaßen klame hauptſächlich nur der Druckerſchwärze und 
aus der Haut gefahren war, iſt wieder auf- beſchränkte ſich zumeiſt auf Proſpekt und Zeitungs⸗ 
erſtanden und zeigt feine ſchwellenden Formen jn Aunonce, während Amerika, England und Frank⸗ 
neuer Fülle den Ausſtellungsbeſuchern. Wir reich mehr auffällige oder Außeureklame machen 
konnten dem Drange nicht widerſtehen, mit dem und lieben. Mit dem raſchen und ſtetigen Auf⸗ 
Wiederbelebten eine Auffahrt zu unternehmen. blühen unſerer Induſtrie und des deutſchen 
Zwar beſchlich uns einiges Grauen, daß fi Handels „im Zeichen des Verkehrs“ iſt jedoch 
ſolche Kataſtrophe, wie ſie vor Kurzem zu ebener die Nothwendigkeit eingetreten, dem Beiſpiele der 
Erde ſtattfand, auch einmal in 400 Meter Höhe anderen Länder wohl oder übel zu folgen. Wie 
wiederholen köunte. | 


Wir tröſteten uns indeß bei in London und Paris wuchſen unfere Auſchlag⸗ 
dem Gedanken, daß es doch ziemlich den gleichen ſäulen empor, und rieſige Reklamewagen vers 
Effekt macht, wenn man vom vierten Stock eines ſperrten die Straßen Berlins, wie die rothen 
Berliner Hauſes oder von 400 Meter Höhe her-Cars von Old England in Paris. Wie die 
untergeſegelt kommt. > eleganten Louis XIV. Karoſſen mit gepuderten 
f Wir unte nahmen alſo das Wagniß. Wir Lakaien und Brachtpierden in London für Cherry- 
wollen aber unſeren Leſern nicht vorenthalten, Blossom Parfüme, fo fahren heute die Mail- 
daß wir uns vorher von einem Herrn, der einiges Coaches vierſpännig die Beſucher für ein Billiges 
von der Luſtſchifffahrt verſteht und ſogar für nach dem Treptower Ausſtellungspark. . 
eine Kapazität in dieſem Gebiete der Technik Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich die 
gilt, Troſt holten. Wir ſind darnach in der Lage, Reklame an den verkehrsreichſten Plätzen am 
zu verſichern, daß ein Platzen des Ballons nur liebſten niederläßt, ſich dort gewiſſermaßen 
wenige Meter über der Erde möglich iſt. In konzentrirt, alſo in den Großſtädten, an Eiſen⸗ 
rößeren Höhen iſt dieſe Gefahr ausgeſchloſſen. bahnen und Bahnhöfen und an den verkehrs— 
ft der Ballon nur in geringer Höhe, fo hat er/reichften Straßen und Plätzen. Wie een 


0 Hamburgs an der Elbuferverfeſtigung eine Rieſen⸗ 
ganz aufnehmen und wird ſehr ſtark beanſprucht. inſchrift die Schiffspaſſagiere auffordert, ihren 
Bedenkt man, daß ein ordentlicher Sturm in Arzt über Malton⸗Wein zu befragen, fo ſtehen 
unferen Gegenden bis zu 6 Zentner Druck auff längs der in Preis, Newyork, London eine! 
den Quadratmeter ausübt, ſo kaun man es dem mündenden Bahnlinien ſchon weit vor den 
Ballon, welcher dem Wind beinahe hundert Städten Wandplakate, welche dem argloſen An⸗ 
Quadratmeter Fläche bietet, uicht ſo übel nehmen, kömmling fortwährend die Namen der Rieſen⸗ 
wenn er ſchließlich platzte. In 400 Meter Höhe bazare Louvre — Bon Marché u. f. w. vor 
iſt die Sache aber weſentlich anders. Hier kann Augen halten oder Stepheus Tinten — Champions⸗ 
der Ballon nachgeben. Er kann große Pendel⸗ Eſſig — Neſtle's Kindermehl — Sunlight-Soap 
ſchwingungen machen und wird nur wenig bean⸗ u. ſ. w. empfehlen. Die Rieſenreklame der unter» 
prucht. Ein Unglücksfall iſt daher jo gut wie irdiſchen Eiſenbahn Londons ſcheint vorbildlich 
ausgeſchloſſen. - für die Berliner Stadtbahn geworden zu fein, 

Aber zurück zu unſerer Expedition. Wir die in der That zu einem großartigen Reklame⸗ 
traten pünktlich an und wurden vom Kapitän Mittelpunkt wie gefchaffen it: „Inſchrift reiht 
und ſeinen ſeemänniſch gekleideten Gehülfen in ſich an Iuſchrift, Bild an Bild, ja ſogar Afpen- 
der Gondel verſtaut. Dieſe Gondel iſt ein wür⸗ landſchaft an Alpenlandſchaft und prägen ſich 
diges Seiteuſtück zu der Gallerie auf der Sieges⸗ durch unzählige Wiederholung dem Auge und 
äule. „Patent Antiſelbſtmörder.“ Die Wände Gedächtniß unauslöſchlich ein. Tauſende und 
haben gut Bruſthöhe und auch eine kühne Flanke abertauſende Mal drängt ſich uns in London 
in den Weltraum iſt durch das dichte Tauwerk „ears Soap“ und „Nestle's Milk“ auf, und 
unmöglich gemacht. Ein Herausfallen iſt nicht Abends wird fie uns in elektriſch erleuchteten 
denkbar, mögen die Schwankungen noch fo ſtark Rieſenlettern hoch über den Dächern vom Himmel 
ſein. Ein Pfiff des Kapitäns und die Dampf- (herab nochmals eingeprägt, als ſtänd' es in den 
maſchine, welche die Bewegungen des Kabels re- Sternen geſchrieben. Nach dem engliſchen Muſter 
gulirt, beginnt zu arbeiten. Die Thürme undder Rieſenbilder an allen Straßenecken und 
Bäume der Gewerbeausſtellung verſinken, oder Giebeln, hat ganz beſonders Neſtle in Berlin die 
vielmehr, wie wir uns durch ein Büſchel hinaus Kunſt in den Dienſt der Reklame geſtellt und an 
gehaltener Seidenpapierſtreifen vergewiſſern, wirf den hervorſtechendſten Punkten auf über 100 


ſteigen. g g Quadratmeter großen Flächen in künſtleriſch aus⸗ 
Solche leichten Papierſtreifen find, wie wir 


0 geführter Malerei das berühmte Gemälde 
jetzt als erprobte Luftſchiffer verſichern können, Burnand's: „Auf hoher Alp“ erſtehen laſſen mit 
das beſte Logg. Fällt der Ballon, zeigen ſie faſt 


D dem lakoniſchen Hinweiſe, daß „Neſtle's Kinder⸗ 
ſenkrecht nach oben, ſteigt er, ſtreben ſie nach mehl aus beſter Schweizermilch hergeſtellt“ iſt. 
unten. Alſo wir ſteigen. Immer weiter wird 


g Man muß zugeben, daß dieſe Reklame in ihrer 
der Horizont. Wir ſehen die Rieſenſtadt Berlin, Beſcheidenheit ungemein effektvoll wirkt und 
den Thiergarten, ja mit einiger Phantaſie die 


| Q unzweifelhaft verſchönender für die Stadt iſt, 
Havel und nach der andern Seite zeigen ſich uns als die öden Giebel des „Petit Journal“ in 
die ſchönen Seen der Oberſpree. Wir können Paris oder des „Lokal⸗Anzeiger“ mit der 
mit Verachtung auf den Aten hinabſehen. „größten Abonnentenzahl“. 
N Kan a) BR! 2 * 
on a 12 80 Meter 5, 1 8 Die größte Reklame entfalten naturgemäß 
bleiben und tief unter uns ſein niedriges Daſein die ſogenaunten „Weltmarken „d. h. jene Artikel, 
führen. Doch während wir noch in die Betrach⸗ die über die ganze Erde ſich Eingang zu ver⸗ 
| 0 er $ ind. ſchaffen gewußt, beiſpielsweiſe Liebigs Fleiſch⸗ 
tung des herrlichen Panoramas verſunken ſind 0 > 88. 
ertönt ein neuer Pfiff. Wir haben den Höhe⸗ extrakt, Blookers Kakao, Neſtle's „Kindermehl 
punkt unſerer Fahrt erreicht und müſſen bereits U. . ner = er Be en * 3 
wieder hernieberiteigen. Wir müſſen zurück in auftwenden. Veruh FC 
den Ameifenhaufen, auf den wir fo verächtlich ſolcher Artikel vor Allem auf deren Güte und 
nieder geſehen hatten. Eigentlich hatten wir für Vortrefflichkeit, ſo iſt ihre kaum glaubliche Ver⸗ 
fünf Mark etwas längeren Aufenthalt dort oben breitung in der ganzen ziviliſirten Welt doch nur 
erwartet. Will der Leiter dieſes ſchönen und der Reklame zuzuſchreiben, denn wie ſollte man 
großartigen Unternehmens wirklich das große in Sträbwintel, in Hinter⸗ Asten oder am Kap, 
Publikum anziehen und gute Geſchäfte machen „van Houtens Kakao“ oder „Chokolade Suchard 
ſo rathen wir ihm dringend, die Dauer der oder „Neſtle's Kindermehl“ und dergl. kennen, 
Fahrt zu verlängern. Allgemein hörten wir wenn man ſie nicht anzeigte! Langſam und 
neben voller Anerkenuung des Gebotenen das allmälig haben fich dieſe Präparate n Weg 
Vedauern über den kurzen Aufenthalt in der gebahnt, eben weil fie vortrefflich ſind; denn wir 


öhe ſind überzeugt, daß auch die größte Reklame ein 
So ſinken wir denn und fühlen bald wieder Präparat von zweifelhaftem Werthe nicht zu be⸗ 
terra firma unter uns. Wir wollen nicht unter⸗ 


. u be heben 10 1 ö 
* 5 2 ings werden auch die Verkehrsmittel 
uns aufricht f Fat 3 : 

a Te geriffen at: ee ſelbſt zur Reklame benutzt, insbeſondere die 
in Norwegen oder Schweden niedergegangen Straßenbahnen. Während man aber in Frank⸗ 
wären. Solch einen Fluchtverſuch hat ja vor 


mite mch an 4 Trams und Om⸗ 
N ; fr nibuſſe mehr zur Außenreklame benutzt, neigt 
ee as 1 0 0 man in Deutſchland mehr zur Innenreklame 
kamen und ſchon in Karlshorſt gefallen. Es durch Plakate und Benutzung der Fenſterſcheiben, 
iſt aber ein böſer Gedanke, es geht uns dabei 


auf denen z. B. angezeigt wird, daß „dieſer 
wie dem Gaſſenbuben, der dem Ballonverkäufer 


— 


Wagen zum Geſchäft von Rudolph Hertzog“ 
führt. Welche gewaltigen Anſtrengungen einzelne 


Salben g et aud den e ar Weltfirmen zuweilen machen, mögen Neſtle's in 
den Feſſelballon zu halten, und jeder or 1 London zeigen: Einige tauſend Omnibuſſe tragen 
, zu vorn unter dem Kutſcherbock ein quadratmeter⸗ 


widerſtehen. Hoffen wir, daß recht viele unſerer 
Leſer ihn benutzen und ſich des herrlichen Schau⸗ 
ſpieles erfreuen. 5 


Wpeltſtadtreklame. 


Eine vergleichende Studie. Von Schiller⸗Tiebz. 
Wie kann die Welt wiſſen, daß Du etwas J 


großes Metallſchild für „Nestle's Milkfood*, 
hinten am Treppengeländer zwei ähnliche Schil⸗ 
der aus Eiſenemail; dann unter jeder Treppen⸗ 
ſtufe eine Platte „Nestle's Milk, richest in 
cream“, oben auf dem Verdeck, an den Rücken⸗ 


lehnen ähnliche lange Platten, und endlich außen 
n dem unglaublichen Menſchengedränge und 


halb ſehr 


ee 


2 
* 


an der Kreuzung: Bank, Börſe 
und Manſion⸗Houſe folgen, derartige Reklame⸗ 
Omnibuſſe ohne irgendwelche Unterbrechung oft 
vierzig und fünfzig an der Zahl. Derartiges 
imponirt ſelbſt dem ſonſt ſkeptiſchen Jankee, bes 
weiſt aber auch, welche Opfer eine Weltfirme 
bringen muß, um ihren Weltruf zu erhalten und 
nachhaltig auf den blaſirten John Bull einzu⸗ 
wirken. Allerdings ſah Schreiber dieſes mitten 
in der wildeſten Gebirgsgegend des Eagle⸗ 
Kanons in den Rocky Mountains auf ſteiler und 
unzugäuglicher Felswand in ſchwindelnder Höhe 
eine Monſtre⸗Inſchrift „Dunville's Whiskey is 
the best“; derart etwas — und noch dazu 
Schnaps! — zu empfehlen, dürfte für Europa 
einſtweilen unerreicht bleiben, bis man vielleicht 
einmal das Projekt verwirklicht, aus der Tiefe 
der Schweizer Seen Juſchriften heraufleuchten 
zu laſſen. Großartig war allerdings auch der 
nach dem Muſter der Berliner Siegesſäule auf 
der Weltausſtellung in Autwerpen errichtete 
Thurm der Kemmerich⸗Kompagnie, der die ſtatt⸗ 
liche Höhe von 200 Fuß hatte und ca. 150 000 
Franken gekoſtet hat. 

Ju Paris erwecken — neben den großen 
Giebelmalereien für Kakao oder des grinſenden 
Teufels „Au pauvre diable“ — höchſt künſt⸗ 
leriſch ausgeführte Papier⸗Plakate an allen nur 
erdenklichen Ecken, Neubauten, Palliſaden und 
Gebäuden. Den erſten Rang nehmen hierin die 
Fleiſchextrakt-Fabriken und die verſchiedenen 
Eiſenbahngeſellſchaften ein, welche durch ver⸗ 
führeriſch⸗ſchöne Alpen⸗Scenerien oder Afrika⸗ 
bilder die Reiſeluſt zu wecken ſuchen. Auch die 
Pariſer Café-Chantants mit den wunderbaren 
Entwürfen plaſtiſcher Frauengeſtalten, gezeichnet 
von Künſtlern wie Cheéret, leiſten Außerordent⸗ 
liches. Derartiges fehlt allerdings in Berlin; 
der Deutſche lieſt lieber immer und immer 
wieder Blooker's oder ein anderer Kakao, Cognac, 
Malton⸗Wein u. ſ. w. hunderte und tauſendmal; 
nur der Wintergarten wagt den ſchüchternen An⸗ 
fang, ſeine „Sterne“ auch im Bilde vorzuführen, 
doch mangelt dieſen Leiſtungen zu ſehr der Pa⸗ 
riſer Chie. Wie in Amerika ſind auch die Wände 


der Londoner Zirkus und Muſic⸗halls der Re⸗ 


klame dienſtbar gemacht worden — ein Ver⸗ 
fahren, gegen das ſich der Geſchmack 
des deutſchen Publikums bis jetzt noch mit der⸗ 
ſelben Entſchiedenheit ausgeſprochen hat, wie auch 
gegen die Hergabe der Theater⸗Vorhänge für 
Reklamezwecke. Die Transparent⸗Kioske auf den 
Pariſer Boulevards tragen durch ihre bunten und 
Abends hell erleuchteten Glasſcheiben für 
Chokolat Menier, Neſtle's Kindermehl, Liebig's 
Fleiſchextrakt ꝛc. ſehr viel zu dem heiteren und 
eleganten Eindruck dieſer belebteſten und inter⸗ 
eſſauteſten Promenade der Welt bei; ſelbſt nicht 
die Berliner Urauia⸗Säulen, geſchweige denn die 
geſchmackloſen Litfaßſäulen, kommen dieſen Kiosken 
gleich. Berlin hat in der Beziehung noch Vieles 
zu lernen und nachzuholen! Die langen Reihen 
patrouillirender Sandwich⸗Mäuner mit den hoch⸗ 
erhobenen Reklamebrettern, Reklame⸗Radfahrer 
und Motorwagen ſind allen Großſtädten eigen 
und werden meiſtens von Zeitungen und Ver⸗ 
guügungs⸗Etabliſſements beuntzt. 

Man mag ſich manchmal wundern, daß für 
ganz alte, längſt bewährte und bekannte Pros 
dukte überhaupt noch Reklame gemacht wird; 
allein die raſchlebige Neuzeit verlangt das, und 
mehr wie irgendwo gilt auch hier der Satz, daß 
Stillſtand — Rückſchritt iſt. Staunen aber muß 
man oft über die Findigkeit, Intelligenz und 
manchmal auch das feine Zartgefühl, welche 
einzelne Firmen bei ihrer Reklame entwickeln und 
beobachten; beiſpielsweiſe erinnern die zierlichen 
Spiegel in den Kabinen ſämtlicher Nord⸗ und 
Oſtſeebäder die glücklichen Mütter durch ein⸗ 
fachen Hinweis an Neſtle's Kindermehl und ihre 
Lieblinge zu Hauſe — ein in ſeiner Art glück⸗ 
licher Gedanke! f 

Doch auch im Bereich der Reklame ſchickt 
ſich nicht Eines für Alle. Manche Weltartikel, 
deren diskrete Anpreifung uns immer und immer 
wieder begegnet, und die wir wie treue und um 
entbehrliche Freunde ſchätzen, vertragen gar keine 
ſchreiende Anpreiſung, welche abſtoßend wirken 
würde, ſondern erfordern eine vornehme und des⸗ 
koſtſpielige Reklame, z. B. Liebig, 
Neſtle, Suchard, Malton, Blooker u. ſ. w.; der⸗ 
artige Artikel und Marken ſind weltbekannt, ſie 
ſprechen für ſich ſelbſt, und es genügt, ſie dem 
Publikum nur immer wieder ins Gedächtniß 
zurückzurufen, um ſie nicht unter der ewig 
thätigen Konkurrenz in Vergeſſenheit gerathen zu 
laſſen. Manche Artikel mögen allerdings einer 
aufdringlichen Reklame bedürfen — und dennoch 
bleiben ſie Eintagsfliegen; ſie werden oft mit 
einem koloſſalen Koſtenaufwand auf den Markt 
geworfen, erringen vielleicht auch einen momen⸗ 
tanen Erfolg, da es bekanntlich Solche giebt, die 
— nie alle werden, und verſchwinden dann eben 
fo raſch wieder von der Bildfläche, wie fie er⸗ 
chienen. Nur das wahrhaft Gute hat eben 
Beſtand! 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 4. Auguſt. Der 12. Verbandstag 
der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften findet vom 11. bis 13. Auguſt in Stettin 
ſtatt. Die Verſammlung wird ſich unter An⸗ 
derem mit der Frage der Kornhäuſer, der Er⸗ 
richtung von Spirituslagerhaus⸗Genoſſenſchaften 
und Genoſſenſchaftsbäckereien, ſowie der Auf⸗ 
nahme von Darlehnskaſſen in die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verbände beſchäftigen. 

— Das Bellevne⸗Theater bringt heute zum 
Benefiz für Herrn W. Werthmann „Lumpen⸗ 
müllers Lieschen“, eine Bearbeitung des be⸗ 
kannten „Gartenlaube“-Romans, morgen wird 
„Waldmeiſter“ zum letzten Male aufgeführt und 
Donnerſtag die „Fledermaus“ wiederholt. 

— Nach Beendigung des Neger⸗Gaſtſpiels 
wird das Elyſium⸗Theater noch einige Novitäten 
zur Aufführung bringen und zwar die Geſangs⸗ 
poſſen „Ein armes Mädel“ und „Paradebummler“ 
auch ein Verſuch in der Operette ſoll gema 
werden, indem Herr Hans Pateck für ſein am 
18. d. M. ſtattfindendes Benefiz „Die Karl 
ſchülerin“ gewählt hat. 

— Wir machen nochmals darauf aufmerk 
ſam, daß das am 39. v. M. wegen Ungunſt der 
Witterung ausgefallene Konzert des Stettin 
Geſangvereins unter Mitwirkung der Kapelle de 


kolbergſchen Grenadier⸗Regiments heute Abend 
‘ lim Garten des Konzerthauſes ftattfindet und das 
au den Längsſeiten noch fünf lange Schilder. 5 gewählte Programm eine intereſſante 


nterhaltuna verſpricht. 


Be 


2 Aus den Provinzen. 

Anklam, 1. Auguſt. Wie wir ſchon mit⸗ 
theilten, findet vom 11.—13. Auguſt in Stettin 
der zwölfte allgemeine Vereinstag der deutſchen 
andwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften ſtatt. Für 
Ne e am Mittwoch, 
den 12., und Donnerſtag, den 13. Auguſt, iſt fol⸗ 
zende Tagesordnung aufgeſtellt: a) Zu den 
allgemeinen Augelegenheiten: Vortrag des Ver⸗ 
zandsdirektors v. Knöbel⸗Döberitz⸗Lübguſt über 
die geſchichtliche Entwickelung des landwirthſchaft⸗ 
ſichen Geuoſſeuſchaftsweſens in ber Provinz 
Pommern; Jahresbericht der Anwaltſchaft für 
1895; auf Antrag des Verbandes haunoverſcher 
landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften: Die ethiſche 
und die wirthſchaftliche Aufgabe des Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens; auf Antrag des Auwalts: Stellung⸗ 
nahme der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
zu ihrer Betheiligung an den Handelskammern 
für den Fall der Wiedereinbringung eines Han⸗ 
delskammergeſetzes in Preußen; auf Antrag des 
Verbandes hannoverſcher landwirthſchaftlicher Ge⸗ 
noſſenſchaften: Eutſpricht die Aufnahme gewerb⸗ 
licher Spar⸗ und Darlehnskaſſen in die Verbände 
landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften und die 
denſelben angeſchloſſenen Geldausgleichungsſtellen 
deren Zwecken und Zielen? Auf Antrag des 
Verbandes der landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften für Poſen: Die Geſellſchaften mit be⸗ 
ſchränkter Haftung und deren Zutritt zu den Ge⸗ 
noſſenſchaftsverbänden; auf Antrag der land⸗ 
wirthſchaftlichen Provinzialgenoſſenſchaftskaſſe zu 
Derlin: Die Anforderungen der Regiſterrichter 
an die Zentralgenoſſenſchaften; auf Beſchluß des 
Verwaltungsausſchuſſes: Welche Aufgaben fallen 
den Verbänden zu, um die Genoſſenſchaften und 
ihre Genoſſen gegen Folgen der Haftpflicht bei 
Unfällen, welche nicht auf Grund der Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetze gedeckt werden, zu ſchützen? b) 
Zu den Angelegenheiten der Kreditgenoſſenſchaften: 
Die Thätigkeit der preußiſchen Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe und ihre Bedeutung für die Entwicke⸗ 
lung des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
weſens in Preußen. c) Zu den Angelegenheiten 
der Bezugs⸗ und Abſatzgenoſſenſchaften: Rechtliche 
Stellung der landwirthſchaftlichen Bezugsvereine nach 
der Konſumvereins⸗Nobelle. Stellungnahmezur Aus⸗ 
führung der Novelle; auf mehrfache Anträge: 
Der genoſſenſchaftliche Kornverkauf mit beſonderer 
Rückſicht auf die Benutzung der ſtaatlich ange⸗ 
botenen Kornhäuſer in Preußen; auf Antrag des 
Verbandes pommerſcher landwirthſchaftlicher Ge⸗ 
noſſenſchaften: Bäckerei⸗ und Müllerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften; auf Autrag des Anwalts: Spiritus⸗ 
Lagerhaus⸗Genoſſenſchaften; auf Antrag des An⸗ 
walts: Zuſammenſchluß der Einkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaften zwecks Abwehrung der Fabrikantenringe. 
d) Zu den Angelegenheiten der Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften: Auf Antrag des Anwalts: Bericht 
über die Geſtaltung und die Ablehnung des Mar⸗ 
garinegeſetzes und Stellungnahme dazu, Vor⸗ 
ſchläge für ergänzende Selbſthülfe; auf Antrag 
des Verbandes der landwirthſchaftlichen rhein⸗ 
preußiſchen Genoſſenſchaften: Die Verbeſſerung 
des Butterabſatzes, insbeſondere die Entſendung 
von Sachverſtändigen zum Studium des engliſchen 
Buttermarktes und zum Anknüpfen von Verbin⸗ 
dungen durch die Anwaltſchaft; auf Antrag des 
Verbandes der heſſiſchen landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
noſſenſchaften: Der allgemeine Vereinstag wolle 
erklären: Milchwirthſchaftliche Verſuchsſtationen 
für den praktiſchen Dienſt der Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften ſind als ein weſentliches Mittel zur 
Hebung und Förderung des genoſſenſchaftlichen 
Molkereibetriebes zu bezeichnen und iſt daher 
deren Errichtung durch die Verbände, welchen 
Molkereigenoſſenſchaften angehören, mit allen 
Mitteln zu erſtreben; auf Antrag des Meierei⸗ 
verbandes für Weſtfalen, Lippe und Waldeck: 
Allgemeine Einführung des nur einmaligen Ge⸗ 
brauchs der Faſtage zum Butterverſand; auf 
Antrag des Verbandes der landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften für Weſtpreußen: Der allge⸗ 
meine Vereinstag wolle beſchließen: Es wird 
den Molkereigenoſſenſchaften empfohlen, falls die 


Verhältniſſe es wünſchenswerth erſcheinen laſſen, 


Futter und andere Hülfsſtoffe für ihre Mit⸗ 
glieder zu beſorgen. — Der Anklamer land⸗ 
wirthſchaftliche Ein⸗ und Verkaufsverein wird 


1. r 


. 


Kinder befreiten fie. aus der gefährlichen Lage] die Sitzung gegen 124, Uhr geſchloſſen und die 
und löſchten das Feuer. Dabei fand man eine] Weiterverhandlung auf morgen vertagt. 


Zündſchnur, die von dem Bette nach der Thür 
lief und mit einem noch brennend am Boden 
liegenden Zigarrenſtummel angezündet worden 
war. Aus einem Geldſchrank waren an 8000 
Franks in Banknoten verſchwunden. Der Ver⸗ 
dacht lenkte ſich ſofort auf den verſchwundenen 
jungen Chaumont und wurde dadurch beſtätigt, 
daß wenige Stunden nachher ein Mädchen, mit 
dem der Angeklagte verkehrte, bei deſſen Eltern 
mit einem Schreiben ihres Sohnes erſchieun, 
worin dieſer das Verbrechen geſtand, um Ver⸗ 
zeihung bat und ſeinen bevorſtehenden Selbſt⸗ 
mord ankündigte, da er ſeine Geliebte nicht hei⸗ 
rathen könne. Louis Chaumont hatte den Brief 
eine Stunde nach der That in einem verrufenen 
Hauſe geſchrieben und ſeinem Freund Tartier 
zur Weiterbeförderung übergeben und war dann 
entflohen, um in Brüſſel, Paris, London und 
Lille das Geld zu vergeuden, bis in letzterer 
Stadt ſeine Verhaftung erfolgte. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß der aus St. Ouen (Frankreich) 
gebürtige und wegen verſchiedener Vergehen von 
dort nach Belgien gekommene Tartier das Ver⸗ 
brechen mit geplant, 250 Gramm Pulver und 
die Zündſchuur dazu gekauft und von Louis 
Chaumont einen Theil des geſtohlenen Geldes 
erhalten hatte. Außerdem laſſeu die Umſtände 
darauf ſchließen, daß er bei dem Anzünden der 
Zündſchnur u. ſ. w. perſönlich mitgewirkt hat. 
In ſeinem heutigen Verhör erklärt der Ange: 
klagte Chaumont auf Befragen, daß er ſchon von 


Vermiſchte Nachrichten. 

Kiel, 2. Auguſt. In dem Schuhwaaren⸗ 
laden von Book in der Gasſtraße fand, wie 
telegraphiſch kurz gemeldet, geſtern Nachmittag 
eine heftige Gasexploſion von verheerender Wire 
kung ſtatt. Die furchtbare Detonation wurde 
mehrere Straßen weit gehört. Ein Klempner 
war Vormittags mit dem Legen einer Rohrleitung 
beſchäftigt und hat beim Verlaſſen der Arbeit 
muthmaßlich vergeſſen, den Hahn zu ſchließen. 
Als der junge Book den Laden betrat, erfolgte 
die Exploſion. Der Knabe erlitt lebensgefähr⸗ 
liche Verletzungen und wurde zu Boden geſchleu⸗ 
dert. Die Räumlichkeiten find arg verwüſtet. 
Der gewaltige Luftdruck durchſchlug die Decke 
und ſchleuderte das große Schaufenſter auf die 
Straße. Die Thüren wurden zertrümmert und 
die Waaren bis an die gegenüberliegende Häuſer⸗ 
reihe geworfen. 

Grünberg i. Schl., 3. Auguſt. Durch 
einen wolkenbruchartigen Regen wurden heute 
die Straßen unter Waſſer geſetzt. Der Schaden, 
den das Waſſer in den Häuſern anrichtete, iſt 
beträchtlich. Viele Fabriken mußten die Arbeit 
einſtellen, da die unteren Räume unter Waſſer 
ſtehen. Der heftige Regen dauert fort. 

Elberfeld, 2. Auguſt. Im Sitzungsſaale 
des Direktionsgebäudes der Bergiſch⸗Märkiſchen 
Bank hierſelbſt fiel einem Arbeiter eine zwei 


ſeinem 14. Lebensjahre ab die verſchiedenſten Zentner ſchwere Marmorbüſte, die er, unterſtützt 
Liebesverhältniſſe gehabt und zu dieſem Zweck von mehreren anderen Arbeitern, auf Ehe 


mehrere Zimmer in der Stadt gemiethet habe, 
daß er ferner dem Spiel ergeben geweſen ſei. 


Zu dem gegenwärtigen Verbrechen habe ihn ſeine Wenige 


letzte hieſige Geliebte getrieben, die ihm eröffnet 
habe, daß ſie Mutter werde und er ſie heirathen 
müſſe. Dazu aber ſei Geld nöthig geweſen. Er 
habe die Banknoten am Nachmittage vor dem 
Verbrechen geſtohlen, dagegen habe ſein Freund 
Tartier das Pulver unter das Kopfkiſſen gelegt, 
die Zündſchnur angebracht und angeſteckt. Der Brand 
ſollte den Diebſtahl vertuſchen. 
Auſchlags will Chaumont auf der Straße ges 
wartet haben. Tartier ſei dort wieder zu ihm 
gekommen — vorher hatten ſie ſich durch reich⸗ 
lichen Genuß von Sekt und Malaga geſtärkt — 
und habe als Belohnung 500 Franks erhalten. 
Tartier giebt bei ſeiner Vernehmung an, franzöſi⸗ 
ſcher Deſerteur und wegen Urkundenfälſchung 
vom Kriegsgericht von Dijon zu 10 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt zu ſein. Er leugnet, mit 


Während des G 


Meter hohes Poſtament ſtellen wollte, auf den 


Kopf und zerſchmetterte ihm die Schädeldecke. 
Stunden ſpäter war er eine Leiche. 
Frankfurt a. M., 3. Auguſt. Geſtern 
Nacht gegen 11 Uhr entſtand in dem Holzlager 
der Firma Röder, Wunderlich u. Ko. in der 
Nähe des Güterbahnhofes ein Schadenfeuer, 
welches die aufgeſpeicherten bedeutenden Holz⸗ 
vorräthe nebſt Schuppen total vernichtete. Die 
Nahr bejeitigte gegen ½12 Uhr jede weitere 
efahr. 
Saalfeld, 3. Auguſt. Die Eiſenbahn⸗ 
betriebsinſpektion macht bekannt: Wegen Damm⸗ 
unterſpülung zwiſchen Wöhlsdorf und Blanken⸗ 
burg i. Th. werden Perſonenzüge nach Arnſtadt 
über Schwarza- Blankenburg befördert. Die 
Dauer der Störung wird achtzehn Stunden be⸗ 
tragen. 
Hamburg, 3. Auguſt. In vergangener 
Nacht iſt ein etwa dreißigjähriges Ehepaar, wel⸗ 


Chaumont das Verbrechen geplant und irgendſches mit der „Prinzeß Eliſabeth“ von Helgoland 


haben. Der 
daß nach 


einen Autheil daran zu 
ſuchungsrichter Philippart bekundet, 


Beſchaffenheit der Oertlichkeiten nur Chaumont der 


Unter⸗ zurückgekehrt war, auf ſchreckliche Weiſe verun⸗ 


glückt. Die Eheleute nahmen gegen 1½ Uhr an 


Landungsbrücke von Sankt Pauli eine 


allein oder mit Hülfe Tartiers, nicht aber dieſer Droſchke. Bei Steinhöft ſcheute das Pferd und 


allein das Verbrechen begangen haben könne. Der 
Sachverſtändige Major Dapreux erklärt, daß nach 
den von ihm vorgenommenen Verſuchen der ver⸗ 
wandte Sprengſtoff keine tödtliche Exploſion, wohl 
aber einen großen Brand habe erzeugen können. 
Die Zeugin Streel, Pulverhändlerin, glaubt in 
einem Manne, der kurz vor dem 15. März 
250 Gramm Pulber bei ihr gekauft habe, deu 
Angeklagten Tartier wiederzuerkennen. Der ge⸗ 
werbloſen Jeanne Fontaine aus Brüſſel, die mit 
Louis Chaumont nach Paris gereiſt war, hat 
Chaumont geſtanden, das Pulver von einem 
Photographen, der ihm zu dem Verbrechen ge⸗ 
rathen, erhalten und unter das Kopfkiſſen ſeiner 
Eltern gelegt zu haben. 

Das Urtheil lautete, wie wir ſchon kurz ge⸗ 
meldet haben, gegen Chaumont auf 20, gegen 
ſeinen Helfershelfer Tartier auf 15 Jahre 
Zuchthaus. 

W. Brüſſel, 3. Auguſt. Die Verhand⸗ 
lungen im Prozeß gegen Lothaire begannen heute 
Vormittag 9 Uhr im Bibliothekſaale des Aus⸗ 
wärtigen Amts des Kongoſtaates. Lothaire iſt 


— ——̃ — 


ging durch. Am Elbufer daſelbſt machte das 
Thier eine Wendung. ſo daß die Droſchke über 
den Uferrand hinabhing. Da brach die Deichſel, 
und die Droſchke fiel ins Waſſer. Die Inſaſſen 
erltranken. Der Kutſcher brach beide Beine und 
wäre ebenfalls ertrunken, wenn nicht der vorbei⸗ 
gehende Stabsarzt a. D. Dr. Winckler ihm nach⸗ 
geſprungen wäre und ihn gerettet hätte. Die 
Leichen wurden heute Morgen gefunden und nach 
dem Kurhaus gebracht, in das der Kutſcher eben⸗ 
falls übergeführt wurde. Die Droſchke wurde 
durch die Feuerwehr geborgen. Die Ertrunkenen 
ſind Ignaz Pereles nebſt Frau aus Prag. 

Dresden, 3. Auguſt. In der Nacht zum 
Sonntag iſt das leer ſtehende Zirkusgebäude des 
Baumeiſters Noack mit den anliegenden Stal⸗ 
lungen vollſtändig niedergebrannt. Die Gebäude 
waren verſichert. Ueber die Entſtehungsurſache 
iſt noch nichts feſtgeſtellt. 

München, 3. Auguſt. In vergangener 
Nacht find aus der Anger-Frohnfeſte zwei Unter⸗ 
ſuchungsgefangene, der 23jährige Maler Friedrich 
Nolte aus Frankfurt a. M. und der 24jährige 


in der großen Uniform eines Generalkommiſſars Schauſpieler Johann Strauß aus Klagenfurt 


des Kongoſtaates erſchienen. Der Gerichtshof 
beſteht aus dem Präſidenten Dejaer, dem Bei⸗ 
ſitzer Samwiener, dem Staatsanwalt Hymans. 
Vertheidiger iſt Rechtsanwalt Graux. Samwiener 
legt den ganzen Sachverhalt dar und erklärte, 
daß die Berufung auf Erſuchen der engliſchen 


auf dem Vereinstage angemeſſen vertreten fein ; Regierung und nach diplomatiſchen Unterhand⸗ 


ebenſo wollen, wie wir hören, die übrigen Ge 


entſenden. 


1. 0000 
* 2 Beerichterſtatter das in Boma gefällte Urtheil 


Gerichts⸗Zeitung. 


noſſenſchaften des Kreiſes Vertreter nach Stettin Rune ren 1 5 ama vom englischen 


Darauf wurde die 
Aſſain auseinandergeſetzt, wie ſie bereits in Boma 
In dem Augenblick, als der 


verlas, trat Richter Fuchs ein, welcher Lothaire 


Lüttich, 29. Juli. Heute begannen die freigeſprochen hatte, was großes Aufſehen hervor⸗ 


Schwurgerichtsverhandlungen gegen den 21jäh⸗ rief. Der 


franzöſiſche Geſandtſchaftsattache, 


rigen Studenten Louis Chaumont und ſeinen welcher der Verhandlung beiwohnt, macht zahl⸗ 
Freund, den 20jährigen Photographen Leon reiche Notizen. 


Tartier, die des Mordverſuchs an den Eltern 


Im weiteren Verlaufe der Verhandlung 


Chaumonts und der Brandſtiftung beſchuldigt gegen Lothaire verlas Samwiener den Theil der 
find. Der Hauptinhalt der langen Anklage iſt Aussagen Lothaires vor dem Gerichtshofe zu 


folgender: In der Nacht zum 15. März d. J. 
erwachte der hier in der Rue de Vivegnis woh⸗ 
nende wohlhabende Weinwirth Eduard Chaumont 
plötzlich in Folge eines Brennſchmerzes am Bein 
und bemerkte zugleich, wie ein ziſchender Feuer⸗ 
ſtreifen an dem Bett, in dem er mit ſeiner Frau 
lag, emporſtieg. Er machte Lärm, weckte ſeine 
Frau, nahm ihr Kopfkiſſen fort, weil es dar⸗ 
unter zu brennen ſchien, und in dieſem Augen⸗ 
blicke erfolgte eine Art Exploſion, die das Bett⸗ 


Boma, demzufolge Stokes mit den Waffen in 
der Hand überraſcht wurde, ſowie die Ver⸗ 
theidigungsargumente des Stokes. Nach halb⸗ 
ſtündiger Pauſe wurde dann der Bericht Lothaires 
an den Generalgouverneur, ſowie das Verzeichniß 
der beſchlagnahmten Gegenſtände aus dem Nach⸗ 
laſſe Stokes' verleſen, darunter ſich 60 Mauſer⸗ 
gewehre, 8 Snydergewehre, 67 000 Patronen⸗ 
hülſen und 350 Kilo Pulver befanden. 

In dem Prozeſſe gegen Lothaire kamen 


zeug in Brand ſetzte. Die alten Leute wurden heute nur noch die Ausſagen des Kommandanten 
ohnmächtig, aber ihre inzwiſchen bis auf den Dhanis zur Verleſung, welche dieſer vor dem 


Angeklagten Louis Chaumont 


Berlin, den 3. Auguſt 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe, 
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herbeigeeilten Gerichte in Boma gemacht hatte. Sodann wurde 


Freude Fonds. 


entwichen. 
Bankweſen. 


Berlin, 3. Auguſt. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 31. Juli 1896 (gegen 23. Juli 
1896). 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 899 343 000, Abnahme 
6.573 000. 5 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23 141000, 
Abnahme 393 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11031 000, 
Abnahme 311 000. 5 

4) Beſtand an Wechſeln M. 648 601000, Zu⸗ 
nahme 17 110 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 104 223 000, 
Zunahme 12 720 000. 8 

6) Beſtand an Effekten M. 10 716 000, Abnahme 
409 000. 5 ee 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 58 549 000, 
Zunahme 2 167 000. 


aſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 


ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1079 486 000, 
Zunahme 35 878 000. 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchafte i. 
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11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
511 949 000, Abnahme 12 155 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 14 169 000, Zu: 
nahme 588 000 


Bei den Abrechnungsſtellen wurden im 
Monat Juli abgerechnet 2 008 763 400 Mark 
gegen 1 959 246 700 Mark. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 3. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, neue 
. bis —.—, Kornzucker erkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,50 bis 10,65, neue —,.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rende⸗ 
ment —,—. 1255 Notizen verſtehen ſich auf 
die neuen Steuerbedingungen. Brod⸗Naffinade I. 
24,75— 25,25. Brod⸗Raffinade II. 24,50 
bis —,.—. Gem. Raffinade mit Faß 24,50 bis 
25,25. Melis I. mit Faß 23,50 bis ——. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 9,67 ½ bez., 9,70 B., per 
September 9,85 bez., 9,87½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 10,00 G., 10,05 B., per Januar⸗März 


10,25 G., 10,30 B. per April⸗Mai 10,45 G., 9 


10,55 B. Ruhig. Stetig. 

Köln, 3. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 12,75, 
fremder loko 12,25, neuer 11,50. Hafer neuer 
hieſiger loko 13,50, fremder 13,75. Rübböl loko 
50,50, per Oktober 49,00. — Wetter: Trübe. 

Hamburg, 3. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 50,50, per Dezember 
48,50, per März 48,50, per Mai 48,50. — 
Ruhig. 

Hamburg, 3. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 

neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
9,70, per September 9,82 ½, per Oktober 9,97½, 
per Dezember 10,12½, per März 10,35, per 
Mai 10,47½. Stetig. 

Wien, 3. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 6,51 G., 6,53 B., per 
Frühjahr 6,84 G., 6,86 B. Roggen per 
Herbſt 5,53 G., 5,54 B., per rühjahr 
5,81 G., 5,83 B. Mais per Auguſt⸗September 
3,67 G., 3,69 B., per September⸗Oktober 3,78 
G., 3,80 B., per Mai⸗Juni 3,93 G., 3,95 B. 
Hafer per Herbſt 5,41 G., 5,43 B. 

Peſt, 3. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 
Herbſt 6,23 G., 6,24 B., per Frühjahr 6,63 G., 
6,64 B. Roggen per Herbſt 5,11 G., 5,12 B. 
Hafer per Herbſt 5,00 G., 5,02 B. Mais per 
Auguſt 3,39 G., 3,40 B., do. per September 
1897 3,58 G., 3,59 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,35 G., 10,45 B. Wetter: Schön. 

London, 3. Auguſt, Vormittags. Die 
Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 25. Juli bis 31. Juli: Engliſcher Weizen 
897, fremder 94 085, engliſche Gerſte 
1781, fremde 13 526, engliſche Malzgerſte 20 038, 
fremde engliſcher Hafer 557, fremder 
107,828 Quarters, engliiches Mehl 14952 Sack, 
fremdes 78 347 Sack und 600 Faß. 

Newyork, 3. Auguſt. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 8 595 662 Dollars gegen 7 296 107 Dollars 
in der Vorwoche; davon für Stoffe 2 380 655 
2 gegen 2 241 686 Dollars in der Vor⸗ 
woche. . i 


Te legraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 3. Auguſt. Entgegen anderweiti⸗ 
gen Meldungen, daß die Ankunft des Zaren⸗ 
paares in Wien bereits am 23. d. Mts. erfolgen 
werde, wird der „Kreuz⸗Ztg.“ geſchrieben, daß 
dieſe Behauptungen falſch ſind: Das ruſſiſche 
Kaiſerpaar wird höchſt wahrſcheinlich am 27. 
Auguſt in Wien eintreffen. 

Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge bereitet ein 
Kabelbrief der „Chicagoer Zeitung“: „Der Weſten“ 
vom Sonntag, 19. Juli, auf einen neuen Kolo⸗ 
nialſkandal vor, der in noch höhere Stellungen 
hinaufgreifen ſoll, als die war, in der ſich Leiſt, 
Wehlan u. ſ. w. befanden. Ankläger ſollen ein 
frühere Vizegouverneur und der Journaliſt 
Gieſebrecht ſein. Eine große Zahl beſchworener 
Ausſagen von Augenzeugen und Opfern ver⸗ 
übter Brutalität, ſowie ſonſtiges Beweismaterial 
ſoll demnächſt von einer deutſchen Zeitung ver⸗ 
öffentlicht werden. Das Beweismaterial ſoll ſo 
gewichtig ſein, daß eine amtliche Unterſuchung 
unvermeidlich ſein wird. Weitere Beweiſe ſollen 
ſich in den Händen zweier Mitglieder der Linken 
befinden und dem Reichstage in Form einer 
Interpellation vorgelegt werden. 

Fürſt Bismarck hatte zugeſagt, eine Depu⸗ 
tation der Studirenden der thierärztlichen Hoch⸗ 
ſchulen behufs Entgegennahme einer Adreſſe zu 
empfangen. Da der Geſundheitszuſtand einen 
Empfang nicht räthlich erſcheinen ließ, ſo wurde 
die Adreſſe direkt nach Friedrichsruh geſandt. 
Hierauf iſt jetzt dem Profeſſor Schmaltz an der 
Berliner thierärztlichen Hochſchule ein Schreiben 
des Fürſten Bismarck zugegangen, in welchem er 
bedauert, bei dem Intereſſe, welches er als Land⸗ 
wirth an den Fortſchritten der Thierarznei⸗ 
wiſſenſchaft nehme, angeſichts ſeines Geſundheits⸗ 
uſtandes nicht perſönlich ſeinen Dank für die 

dreſſe ausſprechen zu können. 


Wie aus Wilhelmshafen gemeldet wird, hat & 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


A —— . Wr 
Vizeadmiral Valois feinen Abſchied genommen; 
an ſeiner Stelle iſt Vizeadmiral Karcher zum 
Chef der Marineſtation der Nordſee ernannt 
PRIOR ne 5 
em „B. T.“ zufolge iſt die geplant ge⸗ 

weſene Urlaubsreiſe des türkiſchen Votſchafters 
Ghalib Bey auf den Wunſch des Sultans auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. Die 
Urſachen einer Kriſis auf der hieſigen Botſchaft 
ſind für abſehbare Zeit aus dem Wege ge⸗ 
räumt. 7 
Bezüglich des Unterganges des „Iltis“ 
wird dem „B. T.“ von ſachverſtändiger Seite 
mitgetheilt, daß Taifune jene Stelle, wo das 
Schiff verunglückt iſt, gar nicht oder nur ſehr 
jelten berühren. Mau nimmt deshalb an, daß 
der „Iltis“ in Folge Bruchs des Steuers oder 
in Folge eines Defekts der Maſchine an einen 
Felſen an der Küſte geſchleudert worden iſt. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Eut⸗ 
wurf eines Geſetzes, betreffend die Abänderung 
5 Gewerbeordnung (Handwerkerorganiſationsge⸗ 


Der „Poſt“ zufolge hat der Prozeß gegen 
Schröder am 27. Juli ſtattgefunden. Letzterer 
at gegen die hohe Strafe appellirt. Die Appel⸗ 
lation wird eventl. in Dar⸗es⸗Salaam entſchieden 
werden. 5 

Leipzig, 3. Auguſt. Hier verlautet, daß 
am 18. und 29. Auguft in der Gegend von 
Wurzen Uebungen einer kombinirten Kavallerie⸗ 
Brigade, beſtehend aus ſächſiſchen und preußiſchen 
Truppen, ftattfinden ſollen. Von ſächſiſcher Seite 
werden theilnehmen das Garde⸗Reiterregiment, 
das Karabinieri-Regiment ſowie das 1. und 2. 
Ulanen⸗Regiment, von preußiſcher Seite die vierte 
Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, beſtehend aus den 
Leibhuſaren und dem 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. 

Wien, 3. Auguſt. Beim Bahnhof Felixdorf 
entgleiſte heute Morgen ein vollbeſetzter Wiener 
Perſonenzug. Dem Zugführer gelang es, den 

ug raſch zum Stehen zu bringen, ſodaß die 
Paſſagiere mit dem Schrecken davonkamen. 

Aus dem Wiener Landesgericht verſuchten 
geftern Nacht zwei gefährliche Einbrecher zu ent⸗ 
kommen, indem ſie von ihrer Zelle aus in den 
Heizungskanal eindrangen und von dort in den 
Schwurgerichtsſaal gelangten, wo ſie entdeckt und 
feſtgenommen wurden. 

Prag, 3. Auguſt. Auf den Perlmutter⸗ 
fabrikanten Stroer in Graslitz verſuchte ein ent⸗ 
laſſener Arbeiter ein Revolver⸗Attentat auszu⸗ 
führen. Stroer wurde ſchwer verwundet, der 
Attentäter iſt feſtgenommen. 

Trieſt, 3. Auguſt. Ein geſtern Nacht hier 
niedergegangenes Unwetter hat großen Schaden 
angerichtet, eine Springfluih überſchwemmte einen 
großen Theil der Stadt. 

Rom, 3. Auguſt. Auf der Konſulta be⸗ 
zeichnet man die Ausfälle der „Köln. Ztg.“ 
gegen England als ungerechtfertigt. England 
habe bisher im vollen Einklang mit den Groß⸗ 
mächten gehandelt, es müßte aber mit den Ge⸗ 
fühlen der Bevölkerung rechnen, welche eine 
Blockade entſchieden verurtheile. Auch in Italien 
ſei die Bevölkerung gegen eine Blockade, trotzdem 
würde ſich Italien im Intereſſe des Friedens 
eventuell an einer Blockade betheiligen. 

Rom, 3. Auguſt. Der Papſt empfing die 
Komiteemitglieder des im September in Trient 
tagenden Anti⸗Freimaurer⸗Kongreſſes, lobte deren 
Veranſtaltung und ſagte, es ſei eine gute Vor⸗ 
bedeutung, daß der Kongreß an ſolchem Orte 
abgehalten werde, wo die Kirche nur Kräfte zum 
Kampf gegen den Unglauben ſammelte. Von 


Seiten des heiligen Stühles werde alles gethan 


werden, damit der Kongreß glänzend gelinge. 

Athen, 3. Auguſt. Die Blätter melden 
von neuen Kämpfen in Macedonien, ſowie das 
Gerücht, engliſche Offiziere hätten eine topo⸗ 
graphiſche Aufnahme von Kanea genommen, was 
unter den Türken große Beſtürzung hervor⸗ 
gerufen haben ſoll. Die Türken nehmen nämlich 
an, daß dies zum Zwecke eines eventuellen 
Bombardements geſchehen jei. 


Athen, 3. Augnft. (Privat⸗Telegramm.) 
Hier herrſcht große Aufregung in Folge eines 
Gerüchtes, das Kabinet habe demiſſionirt, weil 
der König ſtrikte Neutralilät anbefohlen habe. 
Es werden Demonſtrationen befürchtet. 


Wetterausſichten 

für Dienſtag, den 4. Auguſt. 
Langſam aufklärend mit ſteigender Tempe⸗ 
ratur und mäßigen nordweſtlichen Winden, 
keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 1. Auguſt. Elbe bei Auffig + 0,38 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,76 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,40 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,55 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,78 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,83 Meter, Unterpegel 
+ 0,10 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,57 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,08 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,58 Meter. 
— Am 31. Juli: Netze bei Üſch + 0,60 
Meter. a 


Beſuche ihrer Austellung im Hauptgebäude der 
Auer Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 ladet ein die 
Auskunftei W. Schimmelpfeng.. 


Dank. Papiere. 


Eutin⸗Lüb. 4% 56,25b Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende von 1891. Dividende vor 1335, 
Frkf.⸗Gütb. 4% 92,996 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bauk f. Sprit 5 Dise.⸗Com. 8%207,506 
Lüb.⸗Büch. 4% 145,750 Gal. C. O w. 5% 110,500 | u. Prod. 3¼8% 75,096 Dresd. B. 8%157,255 
Mainz⸗ud⸗ Gotthardb. 4% 166,750 Berl. Cſſ. V. 4128,00 National. 3 ¼ % 140,006 
wigshafen 4%119,756 It. Mittmb. 4% 94,60 C do. Hdlsgeſ. 4% 15,00 Pomm. Hyp. 
Marienburg⸗ ursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc. cow. 6% 143, 708 
Mlawka 4% 91,80b | Most. Breſt 3% —,— Bank 5½½ 119.50b0h r. Ceutr.⸗ 
e e = ee e e EEE, 
„Mär do. Ndwſtb. 5% —, u 0 82 Reichsbank 6,1% 15 7,0 
8 3 8 BI 4717356 Diſch. Gen 59% 121, 00 bc 
8 . 4% 89,50b Sdoö b.) 4% 43, Gold - 
alben 4 . Wahre 54117408 * 
Starg⸗Poſ. 4½ —.— do. Wien 4 268.505 Dikaten ver St. 9,695 | Eat. Baukust. 20,368 
Amſtd.⸗Ritb. 44 —.— ; Sowereigud „ 20,376@! Franz. Banfuot. 81, 108 
ve 4 20 red-Stüfe 16,236 | Deiter. Banknot. 170, 4066 
Gold⸗Dollars 4,188 Nuſſiſche Rot. 216, 30b 
Juduſtrie-Paplere. 15 ank⸗Diseont. e hſel. 
Bredow. Zuckerfabr. 30% 64,755 rb. Wien Gum. 20% g Habe Rein 3, Loınbar) . * 
= Helnrichshall 6 8 . Löwe U. Co. 20 342,00 b gi 1 bez. 4, 1. 
d Lane 3½% 90 10 1 7 Gas⸗Geſ. 6% 123,406 Pribalbiscout 3 ½ b. 3. Aug. 
al Oranienbur 6% —.— =) Görlitzer (con) 109%220,106606—ñ„—l 1 
E do. St.⸗Br. 6%153,508 [, do. (Lüders) 8%211,306 Amſterdam 8 T 2½% 169,456 
=1 Scheri 15%249,7568 ( 3] Gruſo nrerfe — do. 2 M. 2½% 167,500 
Staßfurter 11 181,506. „ IJ Halleſche 289% 429,00 Belg Pläge 8 T. 21/,%| 81.000 
Union 8% 110, 0b. Hartmann 7 183,506 do. 2 M. 2½%% 80,756 
Brauerei Elyſtum 3% —— 18] Som. con. 4½% 76258 London 8 T. 2 „% 20,385 
Möller u. Holber „ 3,5068 | f Schwarzkopf 12¼% 260,259 do. 3 M. 2 % 20,330 
e der vie 10% —.— St. Vulc. I. 3. 6% 160,%% Paris 8 T. 2 „% 81,006 
. Prov.⸗Zuckerſied. 29% —— Norddeutſcher Stopp 0 11390 0 | do. 2 M. 2 „ 80,750 
t. Chamott⸗Fabrit 15 90 249, 7 bo Wilhelmshütte 4% 66,0% . Wien, ö. W. 8 T. 4 „% 170.400 h 
Stett. Walzm.⸗Art. 30% —— Siemens Glas 11195, 0b do. 2 M. 4 » 109,400 % 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— ( Stett.⸗Bred. Cement 2¼ % 132,00 b Schweiz⸗Pl. 8 T. 3 „ 80,75 5, 
St. Dampfm.⸗A.⸗G.13½¼% — — Stralſ. Soielkarteuf, 6½ n 128,0 Ital. Pl. 10 T. 5 % 75 
Papferfbr. Hohenkrug 4% —.— [Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½% 49,0 0 0c Petersburg 8 x 41% 2 
Danziger Oelmühle — 83098 Stett. Electr.⸗Werke 6% 151.0 b 3 do. 3 M. 4½% 2 
Deſſauer Gas 10% 204,00 5 Stett. Pferdebahn 3c —— 
Dynamite Truſt 109% 174.80 bc5] N. Stett. D.⸗Comp. 0% 65.199 


en a R 
Polizei-Berordnung. 


Auf Grund des 8 137 des Geſetzes über die allge 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. 
S. 195) und der 88 6, 12, 15 des Geſetzes über die 
Volizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) 
verordne ich unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes, 
was folgt: 8 1 


8 16 der Polizei⸗Verordnung vom 25. Mai 1895, 
betreffend dem Milchhandel und die Milchproduktion 
81. S. 279) erhält folgende Feſſung: 5 

Die Verkäufer von Milch ſind verpflichtet, die 
von ihnen feilgehaltenen Milchſorten, beim Ver⸗ 
kaufe entweder als „volle Milch“ oder als 
„Magermilch“ oder als „ſaure (dicke) Milch 
oder als „Buttermilch“ oder als „Rahm durch 
deutliche Aufſchrift auf den betreffenden Gefäßen 
ausdrücklich zu bezeichnen. 

Werden geſchloſſene Milchwagen in Gebrauch 
genommen, ſo iſt die Bezeichnung der verſchiedenen 
Milchſorten auf dieſen an den betreffenden Krähnen 
anzubringen. ; 

Die zum Verkaufe gebrachte „volle Milch“ 
muß einen Fettgehalt von Mindeſtens 2,7% 
haben; Milch von geringerem Fettgehalte darf 
ebenſo wie abgerahmte Milch nur unter der Be⸗ 
zeichnung „Magermilch“ feilgehalten oder ver⸗ 
kauft werden. 


Zuwiderhandlungen werden nach Maßgabe des 
§ 19 der Polizei⸗Verordnung vom 25. Mai 1895 
geahndet. 


Stettin, den 15. Juli 1896. 


Disponible 
Gefangenen⸗ Arbeitskräfte. 


In der hieſigen Anſtalt ſind die Arbeitskräfte von 
36.—40 ü 


männlichen Corrigenden 
frei und ſollen im Ganzen oder getheilt vergeben werden. 


Berlin. 


Strafdauer 6 Monate bis 2 Jahre. 
Landarmen⸗ und Corrigenden⸗Auſtalt Prenzlau. 


Üsisee-Bad. Colberger Jer. 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station 
Papenhagen. Billige Wohnungen, ungenirtes ruhiges 
Bäder frei. 5 Minuten vom Strande durch 
650 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- 
hospiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mast-Anstalt. 

Einige comfortable Wohnungen für pensionirte 
Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 
miethen, mit Erlaubniss zur Bade vermiethung. 


Leben. 


Anfragen an den 


Vorstand 
für Badevermiethungen. 


Naurer-uZimmergesellen 


mit ordnungsmäßigen Lehrzeugniſſen und 
Entlaſſungspapieren erhalten in unſerm 


125. Friedrichstr, 


Gewerbe-Ausstellung Berlin. 
Privat-Logis 
5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
Aussicht zu den billigsten Preisen, auf Wunsch Pension. 


Friedrichstr. 125. 


Fritz Damelang. 


Für Lungenkranke! 


Dr. Brehmers 


Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 

Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min» 
derbemittelte (nieht Volkssanatorium) eröffnet. 
Kost, Logis undärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 
Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 


Illustrirte —— durch die 3 
PVT mont. 


Saison Anfang Mai bis 10. October. — Frequenz: 13—14 000. 


Heilanstalt 


zu Görbersdorf i. Schl. 


Pension (d. h. 


Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 


Aelteſter Kurort Deutſchlands mit weltbekannten, kräftigen Stahlquellen u. Eisen- 
moorlagern, pvorzügl. Kochsalz-Süuerling zu Trinkkuren u. gehaltr. Soolen. Stahl-, 


Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Reconvalescenz, Blutarmuthszuſtände, Nervenleiden 

heiten, Serofuloſe, Rhachitſs, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrankheiten, Magen⸗ u. Darmkatarrhe, Nieren⸗ 
u. Blaſenleiden ꝛc. — Freundl. anmuth. Platz, Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 
uralte Alleen, Lawu⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg. Bergreſtaurant, Kur: 
kapelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Fiſcherei. 


Proſpecte durch Fürſtl. Brunnen⸗Direction. 


Stettiner Handwerker-Ressouret 


Sonntag, den 9. Auguſt er., Morgens 6 Uhr: 


Ausfahrt nach Swinemünde 


per Dampfer „Demmin Packet“. 
Fahrkarten für Mitglieder und Angehörige d 75 
für Fremde 1 % 25 , find bei Herrn Uhrmache 
Krage, Papenſtraße, zu haben. 
Anmeldungen zum Mittageſſen, Gedeck 1 % 25 A 
bis Freitag Mittag ebendaſelbſt. 
An Bord des Schiffes kein Fahrkartenverkauf. 


Staatliche Schulen für 
Maſchinenbauer, Schiffbauer 
und Elektrotechniker 
zu Hamburg. 

Beginn der neuen Kurſe am 1. Oktober 


Nähere Auskunft ertheilt der Direktor f 
Dr. Stuhl mann. 


Hotel und Pensionat 
Priuz Heinrich 


von Preussen 
» Crampas-Sassnilz au Rügen 


In nächster Nähe des Bahnhofs (4 Minuten) und 
direct an der See bei der Landungsbrücke gelegen, 
Logis von 1 Mark, Pension von 4 Mark an. 


Inhaber: P. Müller, 


langjähriger Küchenchef aus Kiel. 


Der Regierungs-Präfident. 


Stettin, den 28. Juli 1896. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. 1 N 
Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Ban K. 


Stettin, den 3. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung 


Die Anlieferung von 150 000 ebm. Füllboden für 


Melde⸗Büreau Kronprinzenſtraße Nr. 6, 
1 Treppe, unentgeltlich Arbeit zu den von 
uns feſtgeſetzten Lohn- und Arbeitsbedin— 


gungen nachgewieſen. 


Arbeitgeberbund der Daugewerke Erwachſene vorgezogen und empfohlen. 


zu Stettin und Kreis Handow. 
+ Das Meldeamt. 


Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 
4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und 
belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten 


Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 
wird von velen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 


8600 geſtiegen. 


allen heutigen Auſprüchen. 
Fernſprecher. 


mäßigen Preiſen vorhanden. 


Jede Auskunft ertheilt bereit willigſt 


Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, 


Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 


Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und zu 


Reſtaurants und Penſionats genügt 


Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Poſt, Telegraph und 


Die Bade- Direktion. 


Hamburg-Amerika-Linie, 


Directe Poftdanpfihifiabtt 


die neue Hafenanlage auf den Möllnwieſen ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Nittwoch, den 12. Auguſt 1896, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 %, (wenn Brief: 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 3. Auguſt 1896. 


Verdingung von 
Eiſenkonſtruktionen. 


Für 2 Kaiſchuppen der neuen Hafenanlage zu Stettin 
kent die Lieferung und en det Eiſen ken 
ruktionen im Geſammtgewicht von 1450 Tonnen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
mn, den 2. September 1896, 
ormittags 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 6 / (wenn Brief⸗ 
marken nur a 10 9) von dort zu beziehen. . 
Der Magiſtrat, Tieſbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
Agenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
Der Nummern gezogen worden: 

und II. Emiſſion. 

Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 

‚321, 322, 334, 335, 338 über je 600 % 

Litt. B. 63 über 300 % 

III. Emiſſion. 
Litt. A. 68, 74 über je 600 % 
I tt. B. 12, 48 über je 300 % 
IV. Emiſſion. 

Litt. A. 50 über 1500 % 

Litt. B. 4, 201 über je 600 % 

Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % 

Litt. D. 12, 56 über je 150 44 
v. Emiſſton. 

Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 

Litt. B. 58, 75 über je 500 % 

Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Greifswald, den 10. Juni 1896. 

Der Laudrath. 
v. Behr. 


7 Stuben. 


je Bi 


ch bin Zurüchgehehrtt. 


Dr. Ide. 


Zurückgekehrt. 
weg 


er 
> 
* 
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F. Simon, Berlin O. 27, An der Michaelbrücke 1. 
Kopenhagen 


Hotel Leopold, 


ſchönſte centr Lage am Kongens Nytorv, comfortabel 
einger. Zimmer mit vorzüglichen Betten, 2 Kr. pro 
Tag incl. Licht und Service. 
Table d’höte 2 Kr. 


Br. 


— 


Reſtaurant à la carte. 


Bedienung und Zeitungen. 


Schulzenſtr. 28. 


„F d Te ee ee ten * 
Eleltriſche Beleuchtung. 
Kurort Grund Am Harz Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. 
W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
llige Preise. Beste Bedienung. a | 
Pension bei längerem Aufenthalt, 


BR. A. Leopold, Beſitzer. 
| 


m. Prüfungsberecht. 


. Neustadt i.Meckl. 
Goncerthaus-Garten. 


Dienſtag, den 4. Auguſt, Abends 7), Uhr: 
Concert 


des Stettiner Geſang⸗Vereins (Dir. Herr C. Prost) 
und der Kapelle des Colberger Grenadier⸗Regts. 
Nr. 9 aus Stargard (Dirigent Herr Königl. Muſikdir. 
M. Kohlmann). 

Programm: Auszug: 
Orcheſterſätze ie Beethoven, Warren Schubert, 
8 Meyerbeer u. A. 

Männerchöre von Grieg, Schubert, Schumann, 

C. Ad. Lorenz u. A. 

Billets à 40 „ bei den Herren E. Simon 
Roßmarktſtr. 13, Meyer, Königsthor 10, Kaden, 
Pölitzerſtr. 93, und R. Otto, Paradeplatz 1. ' 

Kaſſenpreis 50 . Texte 10 . 

Schnittbillets A 30 „ von 9 Uhr ab. 

Billets für Mitglieder bei Herrn &. Franke, für Kinder und Erwachſene (uu. a. Lawn Tennis), 

N 


Snison: 
1. Mai 
bis 1. Oktober. 


Frühſtück 0,75 Oere. 
Deutſche 
Seehöhe: 
550 Meter. 


eigenen 


| 
Moor- u. Soolbüder modernſter Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. 
Frauenkrank⸗ 


Bad Elgersburg in Thüringen. 


Hotel und Pension Herzog Ernst 


(gegründet 1883) mit seinen drei Villen, 


Neue Wasserheil- und Kuranstalt, 


fahrens, Eleetrothernpie, 
Haus=- und 
Fumilien aufenthalt. 
Ommibus am Bahnhof. — Gratis- Prospeete. 
besitzer Max Mercker. 


Luftkurort. 
Ausgezeichnete Verpflegung bei 


Frequenz 1895: 7 


Zusammenstellbare karten 
zu ermässigten Preisen 


zum Besuch der 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 


einschliessend 


Theater wa Sehenswürdigkeiten „ Berlin 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin M., Mohrenstrasse 10, 


und bei dessen Agenten. —— — Programme kostenfrei, 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 


Vorzügliches Wasser. 
eivilen Preisen. 


Dirig, Arzt: Dr. Schäfer, 


Bad Husen. 


Königreich Sachſen. 


5 Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine lithion- und eiſen⸗ 
haltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗Moor, 
elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, Dampfſitzbäder, 
Molken, Keſir. Perfonal für Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die 
Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 

N 0 Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 
und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielpätze 


Nenerbantes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗, Leſe⸗, Billard» und Geſellſchaftszimmer. 


Eisenhahn: 
Neudietendorf, 
Plaue, 
Gr. Breitenbach, 
Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- 
individuelle Behaudlurg durch den 
Proſpekte voſtfrei durch die 


Ausführliche 


Königliche Bade⸗Direktion. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſtzer-Vereins. 


Bismarckſtr. 14, eine Wohnung v. 4 Zim.,] Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör zum Junkerſtr. 10, 3 Tr., m. Zubeh., z. 1.10. 963 v. 
Bade⸗, Mädchenſt. u. Zubeh., z. 1. Okt. z. v. 


1. Auguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


Turnerstr. 38. 


Unterwiek 13. W. Schmidt. 


Schweizerhof 1 ſind 2 kleine Wohnungen z. a 


5 RE 


Stettin - New York. 
Hamburg- Nmerika. 
Auskunft ertheilen N. Mügge, Stettin, Unter“ 


wiek 7, ſowie die Agenten ©. Sundin, Greifen⸗ 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


Leihhaus -Auktion. 


Dienſtag, den 11. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch 
Herrn Lehmann Auktion über verfallene Pfand⸗ 
ſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 15. bis 29. Auguſt 1896 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe 
gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfän⸗ 
der ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder 


eingelöſt werden. 2 
Sally Kaatz, 
Breiteſtr. 8. 


Nappspläne, 


Mietenpläne, 
Getreideſäcke, 


beſte Qualitäten, 


nur 


billigſt 


empfehlen 


Gebr. Aren, 


Stettin. 


Gartenstühle, 

Gartentische, 

Gartenbänke, 
Kirchhofsbänke, 


Eiserne Polsterbettstellen, 


Eis. Bettstellen mit Spiral- 
federboden billigſt bei 
A. Schwartz, 


Stettin, Kloſterhof 3, 
Eiſenmöbel⸗Fabrik. 


Geſchäftslokale. 


Berlinerthors und Elisabethstr. Ecke 21, 3 Tr.] Bismarckſtr. 27, nahe am Königspl., 1. Etg, 


Erlerwohnung mit Balkon, z. 1. 10. Ber 
ei tigung v. 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 
Iabethftr. 59 ift die 3. Etage v. 7 Zim. 
= Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
zu rterre mit guten Räumlichkeiten 
vermſethen. Näheres beim Hauswart. 


rale 6 Stuben. 
Bismardifit 28 a. II, mit Centralheizung. 
Berliner Thor 6 5—4 3. Balk. Bdſt z v. 


ſofort oder ſpäter z. v. 
a 12, Hevric, Mohn, Balk, Lein 
So Jb. A. Kantf. 1. 


5 Stuben. 


Uuguſtaſtr. 10 111,5 Stb., 360. 3 1 
Fr 10—2 Uhr. N. b. Wirth, Barabepiagag p 


Burſcherſtr. 30 


eine Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube 
und reichl. Zubehör zum 1. Oktober zu per, 
mielh. Näh. erth. Richard Schröder, 

im Nebenhauſe Kurfürſtenſtr. 6. 
Lelwerf 87, II, mit Ballon. Näheres III. 
| Kloſterſtr. 3, herrſchaftliche Wohnung mit 
Kabinet z. 1. 10. Näh. Sonterrain Nr. 2. 
Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn, 5 Zim. (Erker), 
„Badeſth., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, III. 
Roßmarkt 6, 5 Stub., 2 Kab., Küche u. Zub., 
in d. 3, Etage, per 1. Oktob. 96 bill. z. 1 v. 


4 Stuben, 


Barnimftr, 98, 4 Zimmer Balkon), fofort 
ua ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
önig⸗Albertür. 54 4 ar. Stub. m. Vadeſtb. 


4 ., Bad u. Zub., z. 1. Okt. miethsfr. N. p. r. 
Bogislavpſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 Tr., 4 Stb. 
Badeſtb., reichl. Zubeh., z. 1. 10. zu verm. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelnmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 


Jalkenwalderſtr. 9, 1 Cr., 


4 Bdz. u. Z., 700%, p. 1. 10. a. c. N. II r. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11a, 1 Tr., eine Wohnung 
von 4 Stuben, Mädchen- u. Badeſtb. z. v. 
Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, 
Bade- und Mädcheuſtube zum 1. Oft. z. v. 
Junkerſtr. 10, part., Zubeh., m. Geſchäfts⸗ 
keller, auch ohne letzteren, zum 1. 10. 96 z. v. 
Mönchenſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung vou 
4 Zimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. 
Preis 40 % monatlich. 
Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtube, 
zum 1. 7. zu vermiethen. Näh. 3 Tr. l. 
Sannierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H.. 
Stoltingſtr. 21, Ecke Saunierſtr., I, z. 1. 10. 


3 Stuben. 


Mbrechtſtr. 9, 3 St. eb. Kloß u. Je, z. Okt. b.Wirth 
Boni 37, mit Kab., 3945 % Näh. Il 
Bogislavſtr. 36, 1 Tr., m. Zbh. Näh. 2 Tr. 


Bogislanftr, 6, se 88 
anne a 
Eiebetftr. 40 8 im, e 10 Kih . 
Fulhenwalderftr, 9, 3 Er. 
8 8} U * 92. p. 10. a. N. 11 * 
a, 2 Tr., berrichaftl. Wohn 


Fuhrſtr. 7, 1 Wohn. v. 3 Sb., Kab. u. Kch., 
nebſt Zub., ſogl. z. v. Zu meld. i. Reſtaurant. 


Lindenſtr. 25, 4 Treppen, 
3 Stuben, Badeſtube, Kloſet, 
Küche, Bodenkammer und Keller 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Neneitr. 5, p. ev. III, Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 20a und 2An, 
Oberwiek 73), K. m. Z., z. 1.9. miethsfr. Nb. Gebbe. 
Kleine Oderſtr. 3/4, II, Wohn. von 3 Stub., 
Kab., Kloſ., Waſſerleit. u. reichl. Zubehör. 
Näheres bei Braun, Bollwerk 17. 
Scharnhorſtſtr. 12 u. Zubehör, z. 1. Okt. 3. v. 
Stoltingftr. 15, Mädcheugelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Stoltingſtr. 21, Eg. Saunierſtr., 3.1.10. Näh. Ir. 
Unterwiek 13, mit Zubehör z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Stettin, Blumenſtr. 16, 2 Stuben, Entree, 

gr. Küche, mit allem Zubehör, mit ſchöner 

Fernſicht, z. 1. Sept. zu verm. Näh. II x. 
Beutlerſtr. 1. m. 1 Tr., III, a. r. Leute z. 1. 9. 
Birtenallee 21,2 Stb. u. Kloß i. Seiten. z. 1. Septb. 
Bogislapſtr. 17, 2 Stub. u. Kam., z. 1.9. Näh. pl. 


Falkenwalderſt. 106 rk. 


Grabow, Fraukenſtr. 2, Vdh. 2 Stuben, Kam, 
Küche, gr. Entree, z. 1. September, 17. % 

Grabow a. O., Frankenſtr. 3, Wohnung 
von 2 Stuben, nebſt Zubehör und Waſſer⸗ 
leitung, zum 1. September zu vermiethen. 

Fiſdunarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 


v. 3 ar. St. Kb. u. rchl. Ab. z. 1. 10. miethsfr. ] Franenſtr. 50, H. J, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 8. 


I} 2. Etage, 2 Vorderz., 
Aa hlmarkt 1, 1 Kabinet und Küche, 
n Ait Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
rabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St., Kch., Korr. 
m. Waſſerl. u. Kl., z. 1. 8. preisw. W. Schnell, 
Neueſtr. 55, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Bruumeupwaſſerleitung, 17—19 % 
Oberwiek 15, 2 St. Kch.,Klſ., Wſſl. u. Zb. z. 1.10. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Grabow a. O., Schulſtr. 1, Wohn. v. 2 Stub., 
Küche, nebſt Zubeh., z. 1. 9. A. Kreckow. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Stube u. Küche ſof, od. ſpät. zu verm. Näh. 
Birkenallee 31, Ecke Löweſtr. Stein. 
Bogislavſtr. 16, z. 1. 9. zu vermie hen. 
Bogislapſtr. 17, 3. 1. 9. z. v. Näh. part. l. 
Bellevueſtr. 34, Vorderhaus. 
Eliſabethſtr. 4, m. Entree u. Kloſ., z. 1. Sept. 
Fuhrſtr. 10, kleine Wohnung zu vermiethen. 
Tuhrſtr. 19/20, Vorderwohnung zu vermieth. 
Fortpreußen 12, mit Waſſerleitung nebſt 
Aubehör zu verm. Zu erſrag. 13, unt. r. 
Fuhrſtr. 8, z. 1. Aug. z. v. Näh. 2 Tr. 
Fuhrſtr. 9, ger. Wohn. gr. Stb., Kam., Kch. u. K. z. v. 
Guſtav⸗Adolſſtr. 11a find noch kl. Wohnungen 
mit Zubehör zu vermiethen. 


Hünerbeinerſtr. 2, 


Stube, Kabinet, Kücſe (Vorderwohnung), 
zum 1. September zu Lermiethen. 


| Hohenzollernitr. 78, zum 1. 8. Näh. v. 2 Tr. 


Kirchenſtr. 9, Wohn. m. Waſſerleit. Dittmer. 


Gr. Wollweberſtr. 18, ſof. oder ſpät. zu verm. 
Zachariasgang 2—6. Näheres Kirchenſtr. 9. 


1 Stube. 
Bogislapſtr. 16, L, kl. Stubei Hth., 3.15. 8.f.6,50.% 
Philippſt. 72, H. Ir. u. Birkenallee 20, H. p. ſof. 

Kellerwohnungen. 
Turnerſtr. 32, 2 helle Keller nach vorn, 
auch geeignet zur Schuhmacherwerkſtatt. 


Möblirte Stuben. 


Eliſabethſtr. 47, 2 Tr. l., möbl. Zim. ſofort, 9% 

Roſengarten 17,1, 1g. möbl. Zim. a. 10.2 Herren z. v. 

Saunierſtr. 8, vorn 1 Tr. r., ein gut möbl. 
Zimmer iſt billig zu vermiethen. 


Sehlafſtellen. 
Bogislapſt. 22, dh. IIIr. 1 auſt. j. Mann fefrdl. W. 
Eliſabethſtr. 40, vorn part. l., 2 junge Leute 

finden ſofort Schlafſtelle. 
Roſengarten 48, II I. 1j. M. f. ſoglefrdl. m. Schlaſſt. 
Läden. 
Fuhrſtr. 19/20, kl. Lad. m. Hinterſtb. Preis 20.% 
Eckladen Anfang der Falken⸗ 
walderſtraßſe, nebſt Wohnung, 
z. jed. Geſch. p., p. 1. Okt. a. o. z. v. Off. v. 
Reflect. sub A.F. i. d. Exped. d. Bl. erb. 
König⸗Albertſir. 37. N. p. r.. Preußiſcheſtr. 13,p r. 


Grabow, Laugeſtr. 96, Stube, Kam., Küche, Miuwochſtr. 213 U. 4, nat 


zum 1. September zu vermiethen. 


Reueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl, 10— 18% 


Roſengarten 33. eine freundl. Wohnung z. v. 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 


Lagerräume. 


Kronprinzenſt. 9, Entreſol bill. als Lagerraum. 
Wilhelmſtr. 19, ein mit Fahrſtuhl verſehener 
gr. Doppellagerkeller zu vermiethen. 


Werkſtätten. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 

Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pfa ll. 


Handelskeller. 


Preußiſcheſtr. 13,1 gangb. Handelsk., 1.10. N. p. r. 
Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handelek., a. a. 
Lagerr. od. Werkſtatt zu verm. Näh. II r. 


Wohnungsgeſuche. 


Ein einz. Herr ſucht im gut. Hauſe l. Zimmer m. 
Kab., mögl. v. Wirth, p. 1. 9. o. ſof. Off. unt. 
P. 96 i. d. Exp. d. Ztg., Kohlmarkt 10, erbet. 

Suche eine Wohnung von 2 Stuben u. Küche 
im Vorderhauſe für 2 einzelne Leute. Off. 
unter K. 8. in der Expedition des Tages 
blattes, Kohlmarkt 10, erbeten. 

Geſucht ſofort oder 1. Oktober Part⸗Wohnung 
außerhalb der Stadt von 3—4 Zimmern, 
Zubeh., mögl. Badeſtube nebſt Garten dazu, 


ſowie einer dicht beiliegenden Räumlichkeit, 


als Werkſtatt, Stallung, Kellerei ꝛc., worin 
abrikation v. Lederfett ꝛc. betrieb. w. könnte. 

Off. r erb. C. Rieckmann. 

Barenbruch bei Carolinenhorſt. 


Roman von E. von Linden. 


135 Nachdruck verboten. 

„Nein, Tante Hanna, ich laſſe Sie nicht fort,“ 
rief Armgard bittend, „Sie verſänmen zu Haufe 
nichts und könnten mir die ſicherſte Mauer gegen 
jede üble Nachrede bilden. Wenn Sie zum 
Exempel die Pflege der Kleinen übernehmen.“ 

Hauna ſah ſie forſchend an und nickte dann 
recht nachdenklich. 

„Gut, es wird wohl das Beſte ſein, das Kind, 
wie ich beabſichtigt, auch hier unter meine Flügel 
zu nehmen. Möchte aber doch erſt mal heimkehren, 
um mein Haus zu beſtellen. Ich könnte mit 
dem Doktor zurückfahren.“ 

„Und ich laſſe Sie morgen Vormittag wieder 
abholen, Tante Hanna!“ fiel Armgard ſichtlich 
erleichtert ein. 


* * 


* 


Der Arzt kam erſt ſpät Abends, da er einen 
Pfingſt⸗Ausflug mit ſeiner Familie gemacht hatte. 

r hatte einige Medikamente mitgebracht, welche 
Lotta mit Widerſtreben nahm und dabei fort⸗ 
während nach ihrem Papa jammerte, wobei ſie 
Armgards Hand krampfhaft feſthielt und ſie 
anflehte, bei ihr bleiben zu dürfen, da fie lieber 
ſterben als mit der unfreundlichen alten Tante 
wegreiſen wolle. 

„Ein nettes, kleines Pflänzchen,“ brummte der 
Doktor, nachdem er Alles erfahren, „komme ſelbſt 
mie die Taute Haung auf den Gedanken. daß 


U 
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Rt. Grassınann, 


Der Krieg von 1870-71 
zuſchen Frankreich und Dentichland. 
3060 Seiten 12%. Zweite Aufl., broch, 
Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 
lei portofreier Zuſendung durch die Poſt 

mpfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(im der Annomeenan nahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohimarkt 10 (im Laden). 


=. 28390090000 029590922900 02% 


2 
464% %% \ 


Die evangeliſche Gemeinde in Smyrna 
bittet um Beiträge zur Erbauung einer 
Kirche, für welche bis jetzt 4000 A. ge 
ſammelt ſind. Es wird eine deutſche 
Kirche in Smyrna nicht nur in kirchlicher, 
ſondern auch in nationaler Hinſicht von 
großer Bedeutung für das Anſehen und die 
Sicherheit aller Deutſchen ſein. Der 
Kaiſerl. Konſul z. D. Freiherr von Münch- 
hausen, Groß-Lichterfelde bei Berlin, früher 
in Smyrna, ebenſo wie die Expedition 
unſeres Blattes nimmt Gaben für die 
Kirche in Smyrna an. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Max Badicke [Stolp i. P.] 
Herin C. Jahnke [Eldena]. Herrn Paul Mayer [Adlers⸗ 
hof bei Berlin]. 

Verlobt: Frl. Wilhelmine Fock mit Herrn Hermann 
Helm [Greifswaldl. Frl. Anna Maier mit Herrn 
Ferd. Uteich [Lubkow⸗Samtens!. . 

Geſtorben: Frau Bertha Heyn geb. Beyer [Anklam]. 
Ara Henriette Münter geb. Scharfer Torgelow]. Frau 

ilkelmine Falſett geb. Litztow [Kolbergl. Herr Carl 
Wiechmaun [Neu⸗Ahrendſeel. Herr Johann Krakow 
[Grimmen]. Herr Ludwig Brandenburg [Stettin]. Herr 
Carl Saft [Cöslinl. Herr Georg Draeger [Stettin]. 


“8 4 2 2 gs 

igarren- Geschäft. 
feinſtes am Platze, günſtig zu übernehmen, ſehr rentabel, 
paſſend für Anfänger. Erforderlich 3000 % 

Offerten K. Hirſchberg i. Schleſ. poſtlagernd. 


Alten u. fungen Männern 
wird die in neuer vormohrter Auf- 
läge erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


Ses 22 eden 66. 


a SAU 2 den 


sowie dessen radicale Heilung zur ; 
Belehrung empfohlen. 5 
Freie Zusendung unter Couvert 
für eme Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


unn Inni-Wanren 


— - Bedarfsartikel 
A  Germdoeitspflege versendet; Gustav 
Gral, Leipzig. — Ausführl. Preisliſte 


‚sieicondert mit daraufgeſchriebener Adreſſe. 
4 * ey + . — * 


D. Jassmann, 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 


Beitfedern u. Daunen, 
Fertige Inletts u. Bezüge, 
Fertige Laken, b 
Fertige Wäſche für Damen 
5 und Herren, 
Kinder⸗Wäſche, 


Arbeiterhemden u. Blouſen, 


zu allerbilligſten Preiſen. 


rt Die weltbekannte ug 


Zettfedern-Fabrik 


6, 
M.) 


8 
| . 55 Bi, 5 
e 
b 2 1 a 
s tnügenB fd. . größt. Oberbett. 


une Hannes Geheiß. 


Tricothemden u. Beinkleider! 


wir mit einer Simulantin zu thun haben. Na 
ja, Herr Julius war als junger Maun auch nicht 
ohne, erinnere mich ſeiner ganz wohl. Hätten 
noch einige Monate fortbleiben ſollen, Fräulein 
Holten, zum Henker, Edenheim wäre noch nicht 
zu Grunde gegangen.“ 

Armgard erröthete und verließ dann ſchweigend 
das Zimmer. N 

„Er hat fie ja am Rhein getroffen,“ ſprach 
Hanna leiſe, und ift, als fie vor ſeiner Annäherung 
geflohen, ihr hierher gefolgt. Der Elende legt 
es darauf an, fie in ſein Netz zu locken“ 

„Um ihr Vermögen zu erhalten, natürlich. 
Hoffentlich wird die alte Liebe hinreichend ein⸗ 
geroſtet ſein und ihr Stolz dem Abenteurer 
die Rechnung durchkreuzen, denn ſonſt —“ 

Der Doktor ſtockte und blickte beſorgt in Hannas 
nachdenkliches Geſicht. 

„Freilich, freilich,“ murmelte der Arzt, „fie iſt 
ja ein Frauenzimmer, von welchem man nun 
einmal jede Dummheit erwarten kann, unberechen⸗ 
bar wie ein Apriltag. Dieſer Steindorf hat eine 
gute Verbündete in ſeinem Töchterlein, das, wie 
ich bereits fürchte, nach genauer Inſtruktion ſchon 
zu handeln verſteht. — Sie ſollten hier bleiben, 
Tante Hanna! —“ 

„Kehre morgen ſchon wieder hierher zurück, 
Herr Doktor! — Fräulein Holten hat mich bereits 
darum erſucht. —“ 

Der Doktor ſtieß einen langgezogenen Pfiff 
aus und lachte dann ſpöttiſch auf. 

„Dachte es mir,“ brummte er, „eine iſt wie 
die andere, eine hübſche Fratze wirft alle Grund⸗ 
ſätze übern Haufen.“ 


„Sie ſind boshaft, Doktor!“ ſprach. Hauna 


2 * 
Berliner Gewerbe - 
Mai bis Oktober, 
Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr * Sporl-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark 


n 


unwillig, „verürtheilen Sie nicht zu früh. Was 
kann ſie dafür, daß dieſes Kind plötzlich krank 
wird? Ich bleibe hier, um dem Gerede der 
Menſchen die Spitze abzubrechen und die Kleine 
zu pflegen. Ob dieſe mich nun um ſich haben 
mag oder nicht, ſie bleibt in meiner alleinigen 
Obhut, darüber können Sie und die übrigen 
guten Freunde ſich beruhigen.“ 

„Recht fo, Tante Hanna!“ erwiderte der Doktor 
zufrieden, „die Geſchichte iſt ſo verdammt ſchlau 
eingefädelt, daß die guten Freunde, ſie mögen 
wollen oder nicht, ein Haar darin finden müſſen. 
Der Kerl hatte ſtets Routine in ſolchen Dingen, 
hat in Amerika aber ſein Talent zur Blüthe 
gebracht, und den Goldfiſch im erſten Anlauf 
ſchon im Netze, wenigſtens vor der Welt ſchon 
zur Stiefmutter ſeines taleutvollen Töchterchens 
Das macht ihm ſo leicht keiner 
ſetzte er etwas 


Ausstellung 1896 


= 82 e ene. 


ANENKTFETG N ler Länder 8 
DATENTE 
A J.Brandfs6GW,.Nawrocki’ Frese 


Eintragung von-Waarenzeichen.== 


lungen. 


nur künſtliches, werthloſes 


ludwig Gaughaſers 


nenejter, Hocıfandsroman __ 


Abonnementspreis 
der „Gartenlaube“ 
vierteljährl. 1 M. 75 Pf. 


Fabrikat; aus den hieſigen Quelle 


4 7 
Rue Selzschlirf. WB 
Saiſon⸗Eröffuung 15. Mai. 

Sool⸗ und Moorbäder. Bonifneinsbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle 
der Welt. Ferner 3 Stahl-, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. 
treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, 
Harngries, Nieren-, Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber⸗, 
Magen⸗ und Unterleibsleiden. Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven⸗ 
ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. 
durch die Brunnen und Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station der Bahn 
Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den Mineralwaſſerhand⸗ 
NB. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt 


Vor 


Proſpekte und Wohnungsnachweis 


n werden keine Salze bereitet. 


Soeben beginnt 
in der 
„Gartenlaube“ 

zu erſcheinen: 


Der laufende Berg. 


MT 
8 Auf Juli eee 
Das neue Abonnement läuſt vom 1. Juli ab. 


Jetzt eintretende Abonnenten erhalten die Juni⸗Rummern mit dem Anfang des 
Ganghoferſchen Romanus gratis geliefert. 


Probenummern der „Gartenlaube“ ſenden auf Verlangen gratis und franko die miiſten Buchhandlungen, 


Die Verlagshandlung von Ernst 


Dr. 


Zubereitung zu corrigiren, 


8 


7 


Beim Kaiserl. Patent- 
ante sub Nr. 3163 ein- 


! götrageneSchutzmarke, Mineralisch.- 


Nan verlange Gratis- Broschüre 
von den alleinigen Fabrikanten 


Lahmann's 
Pflanzen-Nährsalz-Extract, == 


ist ein im äusseren Anschen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract 
aus besonders nührsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die Ernährung so äusserst 
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen 


2% Pflanzen-Nährsalz-Cacao, | 
Pflauzen-Nährsalz- Chocolade, 


Rn: 

por ½ Kilo 4 2,— und & 1,60, Pr 
sind, weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien |yon 
Abstammung hergestellt, und weil mit Pflanzen-Nihrsalz-Extract bearbeitet, die 
einzig wuurhe % gesunden Cacao-Präparate und bedeutend erhöhtem Nu . 4 


* 
Heel & Veithen in Köln a. Rhein. 
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen - und Droguen-Handlungen. 


ſowie direkt: * 


Keil’s Nachfi. in Leipzig. 


per Topt 


per y, Kile 
43.— 


— 
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Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten) darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.“ 


5 A RETTEN 3 — F — 
* 1.072 N 
322 Feldeisenbahnfsbrik 88 2 
227 Jug M KRÜGER. 5 3 7 
427 ERI. I N. N. O. Ce ei Sid. 948 
(ER _ MAN ERLANGEN SPECTE!— 175 


Das ehner⸗ 
Bitter wasser 


Sazxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich, 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 
Bilferwasser 


Anerkannte Vorzüge; 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack, 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Bleichſucht und Blutarmuth in allen Stadien. 


ſich erkundigt, ob die Tante noch mit der kleinen 
Lotta anweſend ſei. Die Magd hat ihm geant⸗ 
wortet, daß die Kleine erkrankt ſei und Tante 
Hanna hier bleiben werde.“ 

„Und der Brief? Was iſts. damit?“ fragte 
Tante Hanna verwundert. 

„Er enthält überſchwengliche Dankesworte für 
Sie und für mich, zärtliche Grüße und Er⸗ 
mahnungen für Lotta und die Anzeige, daß er, 
Herr Steindorf nämlich, vielleicht noch einige 
Tage linger, als er glaubte, fortbleiben werde.“ 

„Nette Ausſichten!“ brummte der Doktor, 
„gratulire dazu, meine Damen. Vielleicht kommt 
er gar nicht wieder und läßt Ihnen das Kind 
aus lauter Dankbarkeit.“ Be 

„Das wäre nicht das Schlimmſte,“ meinte 
Hanna trocken. „Der Kleinen könnte es nur zum 
Vortheil gereichen. Und nun —“ 

„Zu Tiſch, meine Herrſchaften!“ fiel Armgard 
jetzt haſtig ein. „Ich laſſe Sie nicht ohne 
Abendbrod fort. —“ 


* * 


* 

Tante Hanna war mit dem Doktor Peters in 
die Stadt zurückgekehrt und vor ihrem ſtillen 
Heim abgeſtiegen. Sie ſaß noch lange in Gedanken 
verſunken auf ihrer Veranda und blickte in das 
vom Mondlicht überfluthete Gärtchen, ohne die 
Schönheit dieſer Nacht zu empfinden, da ihre 
Gedanken fern in der Vergangenheit weilten, 
deren Bilder ſich ſo ſeltſam mit dem Geſchick ihrer 
jungen Freundin in Edenheim verknüpften. 

Eben deshalb hatte ſie ſtets mit Armgard 
Holten ſympathiſirt und ſie ganz beſonders in 


in nn Origin. 10 


J. C. Ho 
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wr Herz geſchloſſen. Hatte fie ſich in Denn 
Charakter derſelben ſo ſehr irren zu können? 

Konnte es denkbar ſein, daß die ſtolze, energiſche 
Armgard ihre ganze Vergangenheit verleugnen 
und den plumpen Fallſtricken dieſes Menfchen, 
der ſich ſeines Sieges über ſie bereits gerühnit. 
erliegen werde? — * 

Tante Hanna ſeufzte tief auf bei dieſer Vor⸗ 
ſtellung, die ihr im Herzen wehe that, als be⸗ 
träfe es ihr eigen Fleiſch und Blut, und begab 
ſich dann zur Ruhe. N 

Sie hatte es nicht bemerkt, daß eine dumpfe 
Schwüle in der Atmoſphäre lag, daß die Roſer 
einen betäubenden Duft ausſtrömten und dee 
Mond nach und nach durch einen Schleier ver⸗ 
hüllt erſchien. ö 

Auf ihrem Herzen laſtete es wie ein Alp, es 
war ihr, als hätte fie in Armgards Nähe bleiben, 
ſie ſchützen müſſen vor irgend einem unheimlich 
dräuenden Geſchicke. So legte fie ſich zur Ruh 
und fiel auch bald in einen ſie bleiern umfan⸗ 
genden Schlaf. — 

Die Greiſin hatte zum erſten Male in ihrem 
Leben vergeſſen, die Feuſter des Wohnzimmers, 
welche ſie bei der Heimkehr mechaniſch geöffnet, 
zu ſchließen, während ſie ihr Schlafzimmer un⸗ 
gelüftet gelaſſen hatte. 

Die tiefe Bekümmerniß, welche von ihrer Seele 
Beſitz genommen, hatte ihren Blick ſo ſehr von 
Außendingen abgelenkt, daß ſelbſt die Gewohnheit 
augenblicklich ihre Macht über ſie verlor und nur 
die mechaniſche Gewalt der nnwiderſtehlichen Er⸗ 
müdung ſie zum Schlafe zwang. — — 


(Fortſetzung folgt.) 


Aachener Badeofen 


D.R.-P. Ueber 20000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


uben’s Gasheizöfen 


Prospecte gratis und franco. 


uben Sohn Cart, 
Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen 


Zur Düngung 


nach dem ersten Schnitt, 


die ſich nach den Veröffentlichungen der Verſuchsſtation 


ſowie ſchlecht ſteh 


Bei Bezug achte man darauf, daß die 
verſehen find. 


Nor malschienen, 


empfehlen wir - 
unſer garantirt reines 


und 
hocheitratlösliches 


Thomasſchlacken mehl. 


Wit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unſern Lägern in Stettin, Neufahrwaſſer und Pillau⸗ 
| Königsberg i. Pr. ſtehen 


Biheinisch-Westfälische 

TRhomeasphosphat-Fabriken- 

Actien-Gesellschaft | 
BERLIN W., Leipzigerstrasse 137. 


Zu Aunschlussgleisen. 


der Wiesen 


Darmſtadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 


ender Kleefelder 


Stern Marke 


wir gern zu Dienſten. 


Tu 


Säcke mit Sterumarke, Gehaltsangabe und Plombe 


wenig gebraucht, ſo gut wie nen unter Garantie der 


Betriebsfähigkeit inel. Vefeftigungsmaterial äußſerſt billigſt abzugeben. | 
Heinrich Liebes, Poſen. 


* 


Malvorlagen 


für Oel-, Aquarell⸗, Porzellan-, 
Holz⸗ u. Holzbrand⸗Malerei. 


Platin-Brennapparate. 


Malfarben 
in Tuben, Näpfen u. Stücken. 


Blechgegenstände zum Bemalen. 
Zeichenutenſilien. 


F. Marx's 
Concertgarten. 


. Täglich: 
Großes Concert 


des erſten uniformirten Damen Trompeter, 
Corps „Hansa“ mit täglich wechſelnden Uniformen. 


Anfang 7 Uhr. Entree 10 
F. Marx. 


Germanila-Säle. 


Heute Dienſtag: 


Burean- und Luxus-Papiere. Grosser Exira-Fest-Ball. 


W. Reinecke, 


„Fraueuſtraße 26. 
Giesser-uFormer-Gesuch. 


Wir fuchen 10—20 ſolide Leute auf 
kleinen und großen Maſchinenguß nach Mo⸗ 
dellen und Schablonen, auf Schachtdeckel 
und andere Kanaliſations⸗Artikel, eventuell 
Röhren, bei einem Stundenlohn von 35 
bis 45 Pfg., in Accordſätzen 50 —60 Pfg. 
Stunden Verdienſt. Brauchbare tüchtige 
Leute können in unſeren eigenen Häuſern 
billige, gute Wohnungen erhalten 
Fahrgelder werden vergütet. Angebote er⸗ 


Entree 25 . 
3 Ewald Ehrke. 
Bellevue- Theater. 
ons gig. Bene Willy Werthmann. 


Bons giltig. 2 
== Lumpenmüllers Lieschen. 2 
ugo Busse. 


Schanſpiel in 5 Akten von K g 
Mittwoch: Bons giltig. Zum letzten Male. 


= Weldmeister. = 


Elysium-Theater. 
Dienftag, den 4. Auguſt 1896 ; 
IV. Gaſtſpiel 
der Black-America-Company. 
5 Uhr: Garten⸗Concert. 5 Uhr. 


— 


J 


beten an Gebrüder Benckiser, Concordia - Theater. 


Eiſenwerke, Pforzheim (Baden). f 


Ein Mädchen für alles, 


welches perfekt kochen kann, wird zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines Haushaltes nach außerhalb zum 1. Ok⸗ 
tober bei gutem Lohn geſucht. Adreſſen unter C. 40 
befördert die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Hamburger Engros⸗Firma, 
Rohkaffee, gebr. Kaffee u. a. Kolonialwaaren, 
ſucht geeignete gut eingeführte Vertreter und Pro⸗ 


viſionsreiſende. ; 
g f 0 N. G. 168 an Haasenstein & 


A.-G., Hamburg. 


Off. u. 
Vogler, 


| 


Gut möblirte Stube mit Penſion 
Lindenstr. 25, 3 Tr. bei Frau Fromm. 


Direktion: A. Schirmeisters Wir. 
Dienſtag, den 4. Anguſt: Groſſe Speeialitäten⸗Vor⸗ 
ſtellung. Großartiges Programm. 
Durchſchlagender Erfolg. Durchſchlagender Erfolg’ 
AI % . 


Nou plus ultra. Non plus ultra, 
Miss Saida an aſiatiſchen Luftreif. 8 
Anfang 8 Uhr. Anfang SU 


Hypotheken-Kapitalien 


I, und II. Stelle auf Güter bis ¼ gerich 
Taxe, den J. Stelle bis 60% auf ſtäbtiſche 1 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, en 
| Baugelder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur I. Stel e. 


8 II. Stelle. 8 
11 Karsehny 


Stettin, Bismarditrahe 23. 


